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be den reſp. Poſt⸗Anſtalten erſucht ergebenſt 


du Der bayriſche Landtag 
2 Prophezeihung Derjenigen beſtätigt, welche dem 
Kein des Miniſteriums Hegnenberg- Dur gegen die 
ach alen wenig Erfolg verſprachen: er zeigt eine, wenn 
del nur geringe Mehrheit auf Seite derjenigen Partei, 
die z die Politik der Regierung ſowohl in confeffioneller 
nationaler Beziehung auf das Aeußerſte bekämpfte. 
* Reſultat iſt dadurch herbeigeführt worden, daß die 
00 des ſogenannten Centrums, welche ſich von den 


Gieden gleritalen bei Berathung der den Eintritt Bayerns 
fügte 


deutſche Reich betreffenden Verſailler Verträge los⸗ 
wieder zu der ehedem verbündeten ultramontanen 
keien on zurückgekehrt iſt. Was damals die beiden Par⸗ 
betten ennte, argumentirte man, iſt in den Hintergrund 
des en, ja eigentlich ganz beſeitigt: die Frage bezüglich 
Frs Eintritts Bayerns in das deutſche Reich ift keine 
dne mehr; alle anderen gegenwärtig an der Tages⸗ 
Fr: befindlichen Streitpunkte — nämlich die con⸗ 
A elle Frage und das Verhältniß Bayerns zum Reiche 
en die beiden Fractionen völlig einig; hier wie 
und unterwirft man ſich willig dem Unfehlbarkeitsdogma 
und wahrt eiferſüchtig die Souveränetäterechte Bayerns — 
dem fo vollzog ſich denn naturgemäß die Einigung, die 
iniſterium jo gefährlich geworden iſt. 
Affen n mag dieſe Veränderung in den Parteiverhält⸗ 
oder des bayriſchen Landtags mit Unzufriedenheit, Freude 
leichgültigteit betrachten, ignoriren kann man ſie 
lb nicht, weil Bayerns politiſche Kämpfe uns 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 28. September 


* ’ “ 
„Der Pole aus dem Rieſengebirge 
aachen auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 
Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
ordentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Um recht baldige Beſtellung 


die Expedition. 


jetzt als die des zweitgrößten deutſchen Staates viel mehr 
intereſſtren müſſen, als vor Jahresfriſt. Von der jetzt im 
Vordergrund ſtehenden confeſſlonellen Angelegenheit ganz 
abgeſehen, kann es ung durchaus nicht gleichgültig fein, 
ob in München die geſetzgebenden Factoren dem Aus bau 
der Reichsverfaſſung günſtig ſind oder nicht. Eine Kam⸗ 
mermehrheit von klerikaler Geſinnung, welcher es gelänge, 
die Zügel der Regierung in die Hand zu nehmen, würde 
ſehr bald jeden Verſuch, die Geſetzgebung des Reiches im 
Jutereſſe der Einheit zu vervollſtändigen, durch die Be⸗ 
rufung auf die Selbſtſtändigkeit Bayerns und die berech⸗ 
tigten Eigenthümlichleiten der Einzelſtaaten gründlich ver⸗ 
eiteln. 


So weit iſt es nun allerdings noch nicht gekommen; 
noch iſt das Miniſterium Hegnenberg⸗Dux am Ruder und 
auch keineswegs gewillt, ſo leichten Kaufes ſeine Poſition 
aufzugeben. Aber die Fehler, mit welchen es ſeine Re⸗ 
gierung begonnen, werden ſich kaum wieder gut machen 
laſſen. Nachdem das Miniſterium ſeinen Gegnern Zeit 
gelaſſen, ſich zu einigen, dürfte ihm die Auflöſung der 
Kammer, zu der es ohne Zweifel ſchreiten wird, fehr wenig 
helfen. Die Neuwahlen werden die Stärke der Parteien 
ſicher nicht zu Gunſten der Regierung ändern, viel eher 
ihr neue Gegner zuführen; denn mit Ausnahme der Pfälzer 
und Franken iſt das bayriſche Volk dem Einfluſſe der Geiſt. 
lichkeit ſehr zugänglich, und wie die Sache jetzt liegt, wird 
dieſem in einer confeſſionellen Angelegenheit von der Re⸗ 
gierungspartei kaum die Spitze geboten werden können. 


(Jahrgang 59. Nr. 113) 
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Eiche bei! den Neuwahlen N gan PER 
— die Klerikalen, fo wird dem Miniſterium doch nichts 
anderes übrig bleiben, als denſelben das Feld zu räumen. 

Wie könnte aber das Miniſterium dem vorbeugen? 
Ohne der miniſteriellen Weisheit vorgreifen zu wollen, 
vermögen wir doch nicht zu begreifen, daß ein bayriſches 
Miniſterium es in einer confeſſionellen Streitſache — 
mag ſie immerhin auch politiſcher Natur ſein — auf einen 
Kampf mit den Klerikalen ankommen läßt. Ein bayriſcher 
Miniſter, ſollte man meinen, muß wiſſen, daß er hier in 
der gut römiſchen Geſinnung des Volkes einen gefähr- 
lichen Gegner hat, der leicht zu dem Glauben kommt, ſeine 
Religion ſei in Gefahr, und daß dabei die auf dem Alt⸗ 
katholiken⸗Congreß verſammelten Profeſſoren nur ein ſchwa⸗ 
cher Bundesgenoſſe ſind. Ganz anders geſtaltet ſich die 
Sache auf dem nationalen Gebiete; die Reichstags⸗ 
wahlen haben gezeigt, daß das bayriſche Volk ſeit dem 
letzten Kriege Verſtändniß gefunden hat für Deutſchlands 
Größe und Einheit und daß es ſich in dieſer Beziehung 
gern losſagt von alten liebgewordenen Traditionen. Hier 
alſo müßte das Miniſterium den Hebel anſetzen, wenn es 
ſich behaupten will; auf das nationale Gebiet muß das 
Miniſterium den Kampf hinüberſpielen, indem es ſich offen 
zur Partei Derjenigen bekennt, welche auf die in der 
Reichsverfaſſung dem Königreich Bayern vorbehaltenen 
Sonderrechte verzichtet wiſſen wollen. Die Männer des 
Miniſteriums gehörten bis jetzt zu Denen, welche von der 
bayriſchen Selbſtſtändigkeit ſo viel als möglich zu con⸗ 
ſerviren ſuchten, mochte dies nun Bayern wirklich von 
Vortheil ſein oder nicht. Wollen ſie fortregieren, ſo werden 
fie in entſchieden nationale Bahnen einlenken müſſen. Dann 
würden fie ficher Ausſichten auf die Unterſtützung des 
Volkes haben, denn das nationale Bedürfniß ift ein wirk⸗ 
ſameres Agitationsmittel als ſtaats⸗ und e e 
Deductionen. 


[Gedenktage.] 28 28, September. Mor ens 2 ur 5 wird 
die 1 von Strabturg, a g dach 451 8 ffiziere 
und 17, 451 Mann ſtrecken die W ee Vorräthe an 
6000 6) Munition, Tuch und Waffen, dabei 1250 bronzene 


nonen, 12000 Chaſſepots, 2 Millionen Franes Staatsgelder, 


8 Millionen e pofiten, 50 Locomotiven, _ 
erbeutet. Die Belagerun A: tete den Deutſchen 906 
und Verwundete, wobei 4 ziere. 

Hirſchberg. Ueber = Altkatholiken-Congreß 
meldete der Telegraph noch Folgendes: 

München, 24. September. In der heutigen letzten 
öffentlichen Verſammlung der Altkatholiken betheitigten ſich 
Reinckens, Stumpf, Tangermann und Michelis an der De⸗ 
batte. Wegen vorgerückter Zeit konnte die Verleſung des 
Programms nicht mehr erfolgen. Schulte gab nach einem 
Hoch auf Döllinger den Vorſitz an den Oberſtaatsanwalt 
Wolff zurück. Dieſer ſchloß die Verſammlung mit einem 
Hoch auf den König Ludwig. Während der Verhandlun⸗ 
gen waren zahlreiche Zuſtimmungs⸗ und Glückwunſchtele⸗ 
gramme eingegangen. 


ferde 
Todte 


zs dem in ber Mihai beute don den * 
abgehaltenen Gottesdienſte, bei welchem Dr. Di f 
Meſſe las, hatten ſich viele Delegirte und eine — A 1 
anderer Andächtiger eingefunden. Nach Beendigung 
Meſſe wurden noch Gebete für Abwendung der der Ki 
drohenden Gefahr, ſowie für die verſtorbenen Alttothol - 
namentlich für den Profeſſor Zenker, geſprochen. — 
Weltprieſter Dr. Hirſchwälder aus Breslau wurde % 
Erzbiſchofe von München wegen ſeiner Theilnahme am 
katholikenkongreß ſuspendirt. 


Der „Nat. Ztg.“ wurde aus München über die! 
ſammlung noch Folgendes geſchrieben: Geſtatten ſie el 
Nachträge zu dem Bericht, den Ihnen der Telegraph ® 
über die Katholikenverſammlung geliefert hat. Der ä 
Eindruck des Kongreſſes war entſchieden ein voten 
und erhebender. Männer der verſchiedenſten Stände wa 
als Delegirte vertreten, vom vornehmen Diplomaten fl 
zum ſchwäbiſchen Biuerlein; aber alle beſeelte die 
große Idee der Befreiung; ein maßvoller und entſchloſſe 

on war der Grundzug der ganzen Verſammlung. 
lich ſtellte dieſelbe eine förmliche Revue jener Namen! 
die durch die jüngſten Verfolgungen berühmt La N 
ſind, Michelis, Wollmann und Kaminsky kamen aus — 
berg und Schleſien, Pfarrer Anton aus Wien; dazu 
Braun aus Paſſau und Renftle von Mering. Das 1 
ſidium ward durch Ritter v. Schulte e 0 
Er iſt Weſtfale von Geburt und das kategoriſche El 
das in feinem Auftreten liegt und unter den feinen w. f 
weltmänniſchen Formen doppelt wohlthuend wirkt, kam 
Debatte umſomehr zu Statten, je näher bei religiöſen 87% 
die Gefahr der Weiterungen liegt. Mit ſchlagend klar 
Ausdruck und doch mit bezeichnendem Feuer ſprach * 
Stumpf aus Koblenz; immer ruhig, und doch faſt im 
ſiegreich Reinkens aus Breslau. Auch Döllinger griff mas 
mals zum Worte mit dem vollen Gewichte ſeines reich 
Wiſſeus. Die Krone des oratoriſchen Beifalls une 
gewann ohne Zweifel Landammann Keller aus Arau d 
ſeine derbe populäre Redeweiſe, er mahnt faſt an er 3 
die den Schwur auf dem Rütli ſahen. 

Vorſtehendem folgte unterm 25. September noch folgen 
Artikel: „Mit der geſtrigen Vormittagsſitzung ſchloſſe 
geheimen Berathungen des katholiſchen Kongreſſes. 
rend der ganzen Dauer wohnten auch zahlreiche Deputi 
der Verhandlung an, von denen wir nur nennen: Stau 
berg und Marquardſen, Dr. Völk aus Augsburg 
Jordan aus der Pfalz. Mehrere auch von ihnen aul 
das Wort, um die politiſche Seite der Frage zu bete 
welche keineswegs von allen Rednern in ihrer vollen 
deutung anerkannt wurde. Die Wärme, mit welcher 2 
beſondere zwei unſerer hervorragendſten Abgeordneten 
der Debatte theilnahmen, läßt uns hoffen, daß ber beſehen 
Konflikt auch in der Kammer volle Würdigung finden 
daß die weltliche Gewalt ſich energiſch ins Mittel I 
wird, um der unerträglichen Nothlage ein Ende zu in 
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N of Slot zur Begründung der Reſolutionen erhielt 
f 52 don Schulte, und wenn wir geſtern erwähnten, 
abt al be das Präſidium in meiſterhafter Weife gehand⸗ 
en ger, ſo bleibt heute hinzuzufügen, daß er ebenſo unter 
ft, Kemer der Verſammlung unſtreitig der bedeutendſte 
einer fe ſprach von der Nothwendigkeit, Gemeinden mit 
u die digen Seelſorge zu organiſiren und in dieſer Weiſe 
f luiten ie kirchlichen Funktionen der Altkatholiken zu konſti⸗ 
uſchen wie durch politiſche Vereine die Agitation einen orga⸗ 
Ya, eſtand gewinnen müſſe. Dieſem entſchiedenen und 
gegen fügen Vorgang trat Döllinger äußerſt vorſichtig ent⸗ 
Meg,’ indem er auf die Gefahr der Sektenbildung hin⸗ 
Werther Schulte hatte den Geiſt der Berfammlung uns 
je ehlich erobert und drang mit allen Anträgen durch. 
f ©öhepunft der Nachmittagsverſammlung, die öffentlich 
0 ſallteichte Pater Hyacinth, der zwar franzöſiſch aber 
f Geist gemein verſtändlich ſprach. Er trägt nicht den langen 
im nichenhabit des Abbé's, fondern Civilkleidung und ift 
ff) die . beſitz all' jener umfangreichen oratoriſchen Mittel, 
an in Frankreich lernt und — braucht.“ 
lehr eutſchland. Berlin, 26. September. Der Kaifer 
bon gloweit bis jetzt beſtimmt, in der erſten Oktoberwoche 
IR 2 Men» Baden nach Berlin zurück. Im königlichen 
u Reer müſſen bis dahin alle angeordneten Einrichtungen, 
„ nturen c. beendet fein. 
! en, Sobald die Erhöhung der Beamten- Gehälter 
den & fein wird, follen Unterſtützungen an Beamte aus 
in ua, alfaffen der betreffenden Miniſterien nur noch 
Bafii opmefällen ftattfinden, auch nur dann Weihnachts⸗ 
kalhllationen bewilligt werden, wenn die betreffende Cen⸗ 
| de Erſparniſſe gemacht hat, welche Erſparniſſe aber 
ö * Subaltern⸗ und Unterbeamten zu Gute kommen 
bird e Die Räthe find davon ausgeſchloſſen. Auch 
der Dach Bewilligung der Gehalts⸗Verbeſſerung nicht mehr 
A tion ispoſttionsfonds des Königs für Weihnachtsgratifi⸗ 
0 wich wan Anſpruch genommen werden, wie dies bisher 
5 r. 
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| der Kriegsmarine.) Im Jahre 1872 follen von 
ein 1 etlichen Kriegsmarine in Dienſt geſtellt werden: 
1 Snienſchiff, 1 Panzerfregatte, 4 Corvetten, 1 Fregatte, 
1 2 088, 1 Kanonenboot und 5 Aviſos auf 12 Monate, 
uf 5 ehe auf 8 Monate und 1 königliche Yacht 
onate. 
hema (Dr. Strous be rg.) Ohne die gegen ihn anhängig 
eh Dein chten bezüglichen Bagatellprozeſſe zum Austrag zu 
Her dz hat ſich, wie die „Staatsbürger Zeitung“ meldet, 
m 1 bm. Strousberg jetzt bereit erklärt, die eingeklagten, 
nischen anuar fällig geweſenen, Zinscoupons der rumä⸗ 
Eiſenbahn⸗Obligationen an ſeiner Kaſſe einzulöſen. 
licher tag fand deshalb ein von Seiten der Kläger förm⸗ 
N turm auf die betreffenden Proceßacten ſtatt, um 
4 enſelben die eingereichten Coupons zurückzuerhalten. 
m m Krönungsfeier) Die Andeutungen eines hiefi- 
latte über ermeuete Erwägungen in Betreff einer 


Y 


a a ES AAA 
Krönungsfeierlichkeit find, wie die „N. Pr. Ztg.“ verfihert, 


völlig grundlos. (Gleichwohl hält die „Staatsbürg. Ztg.“ 
in ihrer heutigen Nr. ihre Behauptung aufrecht. D. Rd.) 

— (Die Tiſchlerme iſter) Berlins hielten vorgeſtern 
wieder eine Verſammlung ab, welche von etwa 300 — 400 
Meiſtern beſucht war. Der Ausſchuß erſtattete Bericht 
über die Lage des Streikes, wonach viele Geſellen bereits 
zur Arbeit zurückkehrt ſeien, und ſprach derſelbe die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Arbeitseinſtellung bald vorbei fein würde. 
Man könnte vielleicht jetzt ſchon das Ende proclamiren, 
wenn das ſogenannte Geſellen⸗Streike⸗Comitee (die Meiſter 
erkennen daſſelbe nicht an) nicht alle Hebel in Bewegung 
ſetzte, ja ſelbſt Drohbriefe nicht ſcheute, um die arbeitenden 
Geſellen zum Niederlegen der Arbeit zu bewegen. 

— (Seitdem die Maurergeſellen) (ſchreibt die 
„A. Z.“) von ihrem Streike⸗Fieber geheilt find, hat die 
Bauthätigkeit hier wieder einen erfreulichen Aufſchwung genom⸗ 
men. Zu beklagen iſt nur, daß die Früchte dieſer Reg⸗ 
ſamkeit unſerer Bevölkerung nicht ſchon beim nächſten Woh⸗ 
nungswechſel zu Gute kommen können, und daß ſie über⸗ 
dies nur zu einem ſehr geringen Theil jenen Klaſſen in den 
Schoß fallen werden, die von der Wohnungsnoth am här⸗ 
teſten betroffen ſind. Die überwiegende Mehrzahl der in 
Angriff genommenen Neubauten fällt nämlich in die Kate⸗ 
gorie der Luxusbauten. 

— Am 21. d. M. ſtarb zu Eiſenach der in weiteren Krei⸗ 
ſen bekannte großherzogliche Landrabbiner Dr. Mendel Heß. 

— (Bismarck und polniſche Damen.) Wir entnehmen 
dem „Dziennik Polski,“ daß ein Beamter des Grafen Sie⸗ 
minski, von Geburt ein Preuße, an den deutſchen Reichs- 
kanzler die Bitte gerichtet habe, er möchte ihm ein Töch⸗ 
terlein aus der Taufe heben. Und wirklich langte am 3. 
d. M. ein Telegramm aus Gaſtein in Pawloſiow an, in 
welchem der Fürſt den Wunſch ſeines Landsmannes bejaht 
und die ihm angebotene Pathenſtelle anzunehmen erklärt. 
Nun aber findet ſich in ganz Pawloſiow (einem Dorfe bei 
Jaroslau in Galizien) keine Dame, die ſich herbeiließe, in 
Gemeinſchaft mit dem „Bedränger des ſchönen Paris“ bei 
der Taufe zu aſſiſtiren, und der arme Preuße ſieht ſich 
bemüffigt, vorläufig mit dem Taufacte einzuhalten und eine 
Pathin aus einem anderen, weniger bismarckfeindlichen Orte 
zu — verſchreiben. 

— (Deutſche Soldaten in Afrika.) Ein früher in Pa⸗ 
ris ſich aufhaltender und bei Ausbruch des Krieges von 
den Franzoſen unter die Fremdenlegion in Afrika einge⸗ 
ſtellter junger Mann aus der Pfalz (Steinbach), der vor Kur⸗ 
zem endlich von dort nach Hauſe entlaſſen worden, hat in 
Neunkirchen, wie man der „Elb. Z.“ von da mittheilt, die 
Anzeige gemacht, daß ſich in Afrika noch eine Menge deut⸗ 
ſcher Soldaten (in Caſematten) befinde, darunter mehrere 
aus der neuenkirchener Gegend, z. B. Wiebelskirchen, Wel⸗ 
les weiler ꝛc., welche ſämmtlich in den Verluſtliſten als ver⸗ 
mißt aufgeführt ſind. Dieſe hatten ihn inſtändig gebeten, 
bei den Behörden in Deutſchland hiervon Anzeige zu machen, 
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Afrika nie geftattet word 
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ö lath gelangen 
i laſſen. — Man darf ſicher erwarten, daß dieſe Mit⸗ 
heilung Anlaß zu ernſten Recherchen der deutſchen Reichs⸗ 
regierung ſein werde. 

— („Geiftlihe Armuth.“) Unter vorſtehendem Titel 

bringen die öſterreichiſchen Landesblätter folgendes Hiſtör⸗ 
chen: Der Fülrſt⸗Erzbiſchof in Olmütz, Landgraf von 
Fürſtenberg, hat das Gut Moritz bei Wiſchau um den 
Preis von 500,000 fl. an ſich gebracht. Vor kaun einem 
Jahre hat derſelbe das Gut Kunewald um 600,000 fl. 
gekauft. Die „Neue Z.“ erwähnt dies blos deshalb, um 
dadurch die Notiz zu rectificiren, welche unlängſt das jähr⸗ 
liche Einkommen des Olmützer Erzbiſchofs blos auf 300,000 fl. 
geſchätzt hat. 
Braunsberg. Profeſſor Dittrich, welcher noch um 
Oſtern in dem Rhein. Merk.“ ſcharfe Artikel gegen feine 
zum Infallibilismus bekehrten Collegen loslies, während 
er gleichzeitig mit dem Biſchof über ſeine eigene Unter⸗ 
22 Farhad, hat, wie die „N. E. A.“ melden, am 
vergangenen Sonntage einem Quintaner des hieſigen Gym⸗ 
naſtums Abſolution verweigert, weil derſelbe die mit dem 
biſchöflichen Fluche belaſtete Anſtalt beſuche. : 

Heiligendamm bei Doberan, 25. September. Bei 
dem heute wüthenden ſtarken Sturme wurden die Badean⸗ 
ſtalten, ſowie die Brücke von den Wellen fortgeriſſen. 

Leipzig, 25. September. Sicherem Vernehmen nach 
iſt Profeſſor von Gerber zum Kultusminiſter ernannt 
worden. f 

Kaſſel, 25. September. Heute Mittag um 12 Uhr 
zogen die der 22. Diviſion angehörigen Truppen unter 
Salutſchüſſen und Glockengeläut in die feſtlich geſchmückte 


Stadt ein, an ihrer Spitze ritt der Kronprinz, von einer 


zahlreichen Suite umgeben. Am Wilhelmshöher Thor be⸗ 


grüßte der Oberbürgermeiſter Nebelthau den Kronprinzen 


mit einer Anrede, welche derſelbe erwiderte, indem er der 
altbewährten Tapferkeit der heſſiſchen Soldaten warme An⸗ 
erkennung zollte und mit einem Hoch auf Se. Majeftät 
den deulſchen Kaiſer ſchloß, in welches die Truppen und 
das zahlreich anweſende Publikum jubelnd einſtimmten. 
Der Vizebürgermeiſter Weigel überreichte ſodann im Namen 
der Stadt dem Diviſionskommandeur General » Lieutenant 
v. Wittich einen goldenen Lorbeerkranz, welchen derſelbe 
danken annahm. In ſeiner Erwiderung auf die Anſprache 


des Vizebürgermeiſters gedachte der General der Helden⸗ 


thaten der 22. Diviſion, aus welcher viele Brave den 
ſchönen Tod für das Vaterland gefunden hätten, und dankte 


für die warme Theilnahme, welche die Bewohner Kaſſels 


und der Provinz Heſſen für die Truppen während des 
jüngſt vergangenen Arne gezeigt hätten. Die Truppen 

em Friedrichsplatz vor dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin. Später erfolgte feſtliche 
Bewirthung der Truppen auf Koſten der Stadt, welche 
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inden benfeben i en fei, ien 
eine Racriht von rem Dafen in ige Heimat gelang 
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Baden-Baden, 25. September. Der Kaiſer weng 
geſtern dem Gottesdienſte bei und nahm Abends den #7 
bei der Herzogin von Hamilton ein. Heute fuhr der A 
zu Wagen nach der Station Oos und beſichtigte dae 
das erſte Bataillon des auf der Fahrt von Soiſſone 170 
feiner Friedensgarniſon Bartenſtein begriffenen 2. OF 
ßiſchen Grenadier Regiments Nr. 3. Um 5 Uhr 
der Kaiſer zurück. Der Großherzog von Baden mit U 
milie wird Mittwoch Abends hier eintreffen. 

Italien. Florenz, 25. September. „Opiniene 4 
klärt das Gerücht, als ob zwiſchen Frankreich und Jan 
Unterhandlungen bezüglich der Feſtſtellung der Höhe; 
päpſtlichen Civilliſte ftattgefunden hätten, für unbegrie 
Dieſe Feſtſtellung ſei, wie das genannte Blatt hinzuf 
bereits durch das Garantiegeſetz erfolgt. 0 

Rom, 21. September. Der geſtrige Tag iſt mob 
düſteren Prophezeihungen, in denen ſich die der ne 
Ordnung feindſeligen Blätter, an ihrer Spitze der „O 
vatore romano“ gefielen, ohne Störung vorübergegalde 
Schon am frühen Morgen war die Stadt erfüllt 
Geknatter der Freudenſchüſſe. Das Wetter war fen, 
nicht günſtig, weshalb der ſchon um 7 Uhr angeordi, 
Umzug ſämmtlicher Arbeitervereine mit den Übrigen Liber 
Geſellſchaften u. ſ. w. erſt fpäter erfolgte. Wohl 20° 
Theilnehmer zogen nach der Porta Pia, mit Blumen 
Stellen zu bedecken, wo in der Breſche vor einem 9% 
die Freunde fielen. Die Stadt flaggt, die verſchiedenſ 
Nationen find dabei vertreten. Der Kriegsminiſter, 
ſpizirte die Linientruppen und die Nationalgarde; bie = 
war am Abend auf's glänzendſte erleuchtet. Alle 170 
leute feierten, viele Geſchäfte waren geſchloſſen, die mel 
Blätter nicht erſchienen. di 

Franz Liszt, der ſich feit voriger Woche hier Def 
wird Rom im nächſten Monat ganz verlaſſen, um * 
abwechſelnd in Weimar und Peſt zu leben. Die 1% 
haben ihm mit einem ſehr ſchmeichelhaften Titel ein 7 
liches Gehalt von 6000 Gulden ausgeſetzt, wof 1 
nichts weiter zu thun hat, als dieſes Ehrenprädilal 
führen. 

Schweiz. Bern, 25. September. N 
erfährt, ift der Poſtdampfer „Brüny“ auf dem Vierne 
ſtädter See untergegangen. Von den 20 auf demſel, 
befindlichen Paſſagieren wurden 15 gerettet, die übrig 
werden vermißt. f 

Frankreich. Paris, 25. September. „Journal, N 
ficiel“ zufolge find die von der „Opinione“ gebrachten 11 
theilungen, daß das Verfahren des Grafen d'Harcon 
der Kloſterangelegenheit San Trinita von der franzöfl = 
Regierung gemißbilligt worden, ſowie daß 2 
Choiſeul von feinem bisherigen Poſten abberufen r 
würde, durchaus falſch. — „Siecle“ zufolge wird 3 
manente Kommiſſion der Nationalverſammlung morg 4 
Verſailles zu einer Sitzung zuſammentreten. — Die daß 
der hieſigen Journale theilen übereinſtimmend mit, da 
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ltarde 2 
one“ September. Anläßlich der vom Grafen Arnim er⸗ 
ſchen en Reklamationen wegen der in Lyon gegen die Deut⸗ 
Blätter gefallenen Exeeſſe empfehlen die heutigen Morgens 

ihren Leſern, ſich aller Gewaltthätigkeiten und Näcke⸗ 
desc anden die Deutſchen zu enthalten und ſich darauf zu 
Den ken, keine deutſchen Waaren anzukaufen und keine 

chen in den Geſchäften anzuſtellen. 

1 „Agence Havas“ erfährt bezüglich der Vorbereitung 
daß dieb erung zur Zahlung der vierten halben Milliarde, 
ie Dieselbe vermittelft Schatzbons erfolgen ſoll, welche durch 
dier en Häuſer Europas gerirt werden und im April 

Bi nächſten Jahres in London zahlbar find. 
im egien, Brüſſel, 26. September. „Etoile belge“ 
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def Ten, daß ſich in Brüſſel eine in den Tuilerien auf- 
gi ene Korreſpondenz zwiſchen Napoleon und einem bel- 
Mn Journaliſten befinde, welche ſich mit dem Plane be- 
Das igen foll, Napoleon den belgiſchen Thron zu verſchaffen. 
n Blatt fordert die Veröffentlichung der be⸗ 
en Schriftſtücke. 
in Orofbritannien und Irland. London, 25. Sep: 
Rohe Nach Berichten aus Newcaſtle gewinnt es an 
geh ſcheinlichtei, daß noch im Laufe der Woche ein Aus⸗ 
finde zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitern ftatt- 
en wird. 

kumänien. Bukareſt, 20. September. Ein im 
4 ‚gen Amtsblatte kundgemachtes fürſtliches Dekret vom 
Schi. September ernennt den Herrn Alexander Cretzeseu, 
dam ons-Präfiventen am Kaſſationshofe, zum Schiedsrichter 
for, Amtswegen für die Konzeſſionäre des Eiſenbahn⸗Kon⸗ 
Big ms Dr. Strousberg, nachdem dieſelben auf die ihnen 
vi ſendete Vorladung in Sachen des Annullirungs⸗Pro⸗ 
* ihrer Konzeſſion keine Antwort ertheilt haben und 
band min zur Vornahme der ſchiedsgerichtlichen Amts⸗ 

lung am (3.) 15. September erloſchen iſt. 

25. September. Anläßlich der in der Türkei herrſchen⸗ 
an Cholera iſt in ſämmtlichen rumäniſchen Donauhäfen 
Pre zehntägige Quarantäne für alle aus den türtiſchen 

doinzen kommenden Schiffe angeordnet worden. 
Sheragujevatz, 25. September. Eine Deputation der 
won dſchtina überreichte heute der Regentſchaft eine Adreſſe, 
. ſie volles Vertrauen zur Regentſchaft ausdrückt und 
fern r ihre bisherige Thätigkeit dankt. Die Adreſſe ſpricht 
men er die Bitte aus, die Regentſchaft möge mit der weite⸗ 

Vervollkommnung der Landwehr entſchieden fortfahren. 
Fer kei. Konſtantinopel, 24. September. An Stelle 
zu Bey's wurde Achmet Bey (Bruder des Großvezier) 

elegraphendirektor ernannt. 

— September. Sadyk Paſcha iſt zum Finanzminiſter, 
Stent Tevfik Effendi zum Generaldirektor der indirekten 
Nahe ernannt worden. In den 5 Sektionen des Staats⸗ 
Sant haben mehrfache Veränderungen ſtattgefunden. Der 

srath beſteht gegenwärtig aus 35 Mitgliedern, wo⸗ 


ee 


runter ſich 9 Chriſten befinden. Im diplomatiſchen Corps 
ſind keine Veränderungen vorgenommen worden. 

Amerika. Newyork, 24. September. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat der Schatzſekretär den Ankauf von 3 
Millionen Fünfzwanziger Bonds für Montag angeordnet. 
Der Schatzſekretär Boutwell hat heute den Verkauf von 
weiteren drei Millionen Dollars in Gold angeordnet. d 

25. September. (Kabeltelegramm.) Aus Cuba wird 
gemeldet, daß ein ſpaniſches Kriegsſchiff auf ein britiſches 
Schiff geſchoſſen und daſſelbe angelegt hat. Der britiſche 
Konſul und die Regierung von Hayti ſuchen die Sache 
auszugleichen. 

Waſhington, 24. September. Die offiziellen Ernte⸗ 
berichte vom September bezeichnen die Weizenernte als gün⸗ 
ſtiger, weniger befriedigend iſt die Roggenernte. Gerſte 
hält ſich im Mittel. 


Locales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, den N. September. Heut Vormittag er⸗ 
folgte in Verbindung mit einem feierlichen Gottesdienſte durch 
das evangeliſche Kirchen Collegium in der Gnadenkirche hierſelbſt 
die Spezial: Prediger- Wahl behufs Wiederbeſetzung der 
erledigten vierten evangel. Predigerſtelle hierſelbſt. 

Zu dieſem Zwecke verſammelten fi um 9%, Uhr die Mit⸗ 
glieder des Kirchen- und RepräſentantenCollegiums und der 
zur Leitung des Wahlaktes eingeladene Commiſſarius, der Königl. 
Rechts⸗Anwalt und Notar Herr Wieſter, im Saale des Kantor⸗ 
hauſes, woſelbſt der Ober⸗Kirchen⸗Vorſteher, Herr Kreisgerichte 
Rath Scholz, den Mitgliedern des Kirchen ⸗Collegiums die von 
den Herren Geiſtlichen eingegangene ſchriftliche Erklärung, daß 
gegen die drei präſentirten Wahlkandidaten in Betreff ihrer 
Lehre und ihres Wandels von ihnen nichts Bedenkliches entdeckt 
ſei, vorlegte und Jedem der Mitglieder drei von ein und der 
ſelben Hand geſchriebene Stimmzettel, auf welchen je ein Name 
der drei zur Wahl präſentirten Kandidaten geſchrieben ſtand, 
überreichte. 

Um 10 Uhr begab ſich die Verſammlung, der Wahl⸗Commiſ⸗ 
ſarius vom Ober Kirchenvorſteher und einem Kirchenvorſteher, 
der ernannte Protokollführer, Herr Rechtsanwalt und Notar 
Aſchenborn (Vorſteher des Kirchen ⸗Repräſentanten⸗Collegiums) 
von zwei Kirchenvorſtehern, die übrigen Kirchenvorſteher und 
Deputirten aber je von zwei Repräſentanten begleitet, unter 
Glockengeläut in die Kirche, woſelbſt fie mit einer muſikaliſchen 
Intrade feierlich empfangen und von den Herren Geiſtlichen vor 
den Altar geleitet wurden. Hier placirten ſich ſämmtliche Ber 
theiligten in der im Programm vorgeſehenen Weiſe, der Wahl⸗ 
Commiſſarius und der eee an dem aufgeſtellten 
Tiſche, die Vorſteher zur Rechten, die Deputirten zu Linken des 
Tiſches, die Repräſentanten auf den hinteren Stuhlreihen und 
die Geiſtlichen auf der Bank an der Kelchſeite. 

Die gottesdienſtliche Feier begann mit dem Geſange des Liedes: 
„Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend' ꝛc.“ und der daran ſich 
ſchließenden Aufführung des Pſalms: „Lobe den Herrn, meine 
Seele ꝛc.“, worauf Herr Paſtor prim. Henckel eine auf das 
Wahlgeſchäft ſich beziehende Rede hielt, indem er auf Grund 
von HR 3, 16. 17. in vortrefflicher Weife darlegte, wie es bei 
der Wahl eines Geiſtlichen darauf ankomme, einen Solchen zu 
wählen, der ſtark ſei am inwendigen Menſchen, in deſſem Her⸗ 
zen ge wohne durch den Glauben und der durch die Liebe 
gegründet und gewurzelt ſei. 

Die Anſprache ſchloß mit weihendem Gebet, worauf der Her 
Ober ⸗Kirchenvorſteber 1 5 öffentlicher Nennung der drei Wahl 
Kandidaten dem Herrn Wahl⸗Commifſarius die bereits erwähnt 


Erklarung der Herren Geiſtlichen vorlegte und denſelben um dle 
Leitung des Wahlgeſchäfts erſuchte. 

Der Herr Wahl-Commiſſarius leitete ſodann die Wahlhand⸗ 
lung mit einer kurzen Anſprache ein und ſammelte nächft dieſem 
auf ſilberner Schaale die Stimmzettel, welche die Kirchenvor⸗ 
ſteher und Deputirten verſchloſſen abgaben. Jeder Zettel wurde, 
nachdem er vom Wahl-⸗Commiſſarlus geöffnet und der auf dem⸗ 
ſelben ſtehende Name laut genannt worden war, dem Ober 
Kirchenvorſteher und von dleſem den übrigen Mitgliedern des 
Finchen Gele dum zur Einſicht äbergeben, worauf der Proto- 
ollführer im Protokolle den betreffenden Namen vermerkte. Die 
Zahl der Stimmenden — 5 15 und es ergab die Abſtimmung 
12 Stimmen für Herrn Oberpfarrer Schenk aus Rothenburg 
und 3 Stimmen für Herrn Pfarr- Vikar Knobloch aus Laskowitz 
bei Ohlau. Erſterer iſt fomit als neuer Prediger (Subdiakonus) 
an der Gnadenkirche hierſelbſt gewählt, und es proklamitte dieſes 
Refultat der Herr Wahl: Sommifjarius der Gemeinde. worauf 
die feierliche Handlung mit der Vollziehung des Protokolles und 
dem Geſange des Liedes: „Nun danket Alle Gott ꝛc“ ſchloß 
und der Zug ſich wieder in den Saal des Kantorhauſes zurück 
begab, woſelbſt, nachdem der Wahl ⸗Commiſſarſus und die Re⸗ 

räſentanten abgetreten waren, die Vokatlon für den neugewähl⸗ 
en Prediger entworfen und vollzogen wurde. 


5 Die ſtaatliche Genehmigung zum Baue der Eiſenbahn 
via Görlitz nach der böhmiſchen Grenze zum Anſchluß an die 
neu conceſſtonkrte Strecke der Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn ift, 
dem Vernehmen nach, nunmebr definitiv ertheilt und dürfte die 
Publikation der Gonceſſionsurkunde demnächſt ſchon erfolgen. 


* Vom 1. Januar ab ſollen neue Reichspoſtmarken in 
Gebrauch treten. Sie haben dieſelbe Größe wie die bisherigen, 
doch iſt das innere Feld blaßroth punktirt und mit dunklen punk⸗ 
tirten Linien durchzogen; die Mitte zeigt den Reichsadler auf 
weißem Grunde erhaben gepreßt. Darüber fteht „Deutſche Reichs ⸗ 

oft“, darunter 1 Groſchen“. Dieſe Marken werden im ganzen 
ne Reiche mit Ausnahme Baiernd und Würtembergs 
urſiren. 


* Das kaiſerliche General⸗Poſtamt hat neuerdings wiederholt 
angeordnet, das Publikum darauf hinweiſen zu laſſen, daß es 
ſich empfiehlt, Briefe nach überſeeiſchen Orten möglichſt zeitig 
iu Poſt zu liefern, damit auch bei etwaigen Störungen in dem 
Bange der Eiſenbahnzüge u. ſ. w. die Ankunft an den bezüg⸗ 
ichen Hafenorten noch vor Abgang des betreffenden Dampf⸗ 
chiffs erfolge. 

J Schweidnitz Der Bericht über die Königl. Provin⸗ 
1 vom 1. Oktober 1870 bis 30. September 

87 U enthält: „Die neueren chemiſchen Theorien und der chemiſche 
Unterricht auf der mittleren Lehrſtufe“, verfaßt vom ordentlichen 
Lehrer der Naturwiſſenſchaften Herrn Direktor Dr. C. Hoff- 
mann; ferner von demſelben: „Zur Reorganiſation der hieſigen 
Provinzial Gewerbeſchule“. — An dem glorreichen Feldzuge 
gegen Frankreich haken auch viele ehemalige Schüler Theil ges 
nommen; unter dieſen befand ſich der Gastechniker Heinke, Lieut. 
im 37. Infanterte-Regiment, welcher in der Schlacht bei Wörth 
den Heldentod ſtarb. Mehrere wurden mit dem eiſernen Kreuz 
dekorirt. 3 B. der Zuckerſiederel⸗Direktor u Landwehr Lieutenant 
Linke, der Oberfeuerwerker Oertel; auch find noch mehrere an- 
dere Schüler dekorirt worden. — Im verfloſſenen Schuljahre 
befuchten im Ganzen 66 Schüler die Anftalt. Unter den 66 
Schülern waren 3 Freiſchüler und 2 Hospitanten. Aus der 
Stadt Schweidnitz inel. Kletſchkau waren 15 Schüler. Nach 
ihrem beabſichtigten Berufe vertheilen ſich die Schüler in 30 

aſchinenbauer, 7 Bauhandwerker, 2 Schloſſer, 1 Chemiker, 
2 Färber, 1 Zuckerſieder, 1 Pharmaceut, 1 Buchbinder, 1 Land⸗ 
th, 1 Bergmann, 1 Brunnenmacher und 18 ohne beftimmten 
TE Nach der Confeſſion waren 46 evangeliſch, 18 katholiſch, 
1 Diſſident und 1 moſaſſch. Es unterzogen ſich in dieſem 
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Schuljahre 8 Zöglinge der Entlaffun;sprüfung, welche fü 


das Zeugniß der Reife erhielten. 


Am 21. d. Mts eröffnete Herr Stadttheater⸗Direktor 
den 1 Cyclus ſeiner Vorſtellungen im hieſigen Stadttbeater 175 
dem hiſtoriſchen Luſtſpiel von 2 Mühlbach: „Ein Vom # 
in Sansſouci“ und dem Luſtſpiele von Benedix: „Die Dien 
boten“. 

Wie man hört, wollen ſich Patrioten vereinigen und “ 
Sammlung verarftalten, um unferen Garnſſonstruppen, die # 
zur Occupations⸗Armee gehören, eine Weihnachtsfreude zu 
reiten. 

Von der Gemeinde Nieder⸗Bögendorf (Kämmereidorf) wan 
am 24. d. ein ſolennes Kriegerfeſt begangen. Unter Voran fr 
der evangeliſchen Schule bewegte ſich der Feftzug nach dem Ga 
haufe „Merkelsböhe“, wo die Krieger, 40—50 an Zahl, pee 
{het wurden. Schade, daß das ungünſtige Wetter das Felt art 
beeinflußte. Hätten nicht einige Patrioten in Nieder. Bögende 
trotz mannigfacher Hinderniſſe, mit vielen Opfern und a 
Energie es durchzuſetzen gewußt, das Feſt zu veranftalten «, ect 
hätten die Krieger dieſer großen und begüterten Gemeinde 
ausgehen müſſen. f er 

Glogau, 23 September. Einem vielfach cireulirenden 
rüchte zufolge gedenkt die Direktion der Niederſchleſiſchen Zu 
bahn das 25 fährige Beſtehen ibrer Bohn nicht durch Feſtiln 
keiten, ſondern durch eine allgemeine Erhöhung der Beamten 
hälter am würdigſten zu begehen. Dieſer Entſchluß, wenn d. 

ründet, würde der auch im Gifenbahn-Beamtenftande berrf dent 
en Noth ein wirkſames Mittel entgegenſetzen und auch an 
Direktionen zur Nachahmung veranlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 15 

— Bekanntlich hat der öſterreichiſche Erzherzog Carl Lud 
auf der hohen Salve das Portrait des Kaiſers Wilhelm — 
brannt Vielleicht iſt die Mittheilung von Intereſſe, daß 
Kunft⸗Verlagshändler Franz Holder Egger dem Wirth des — 
ſten Gaſthauſes auf der hoben Salve nicht allein das Por nd 
des Kaiſers Wilhelm, ſondern auch die des Kronprinzen 1 
des Fürften Bismarck als Erſatz für das verbrannte zum 
ſchenk überſandt hat A 

— In einem Parifer Dampfbade macht ein Herr alle übliche 
Operationen geduldig durch. Der Badediener frottirt, kn nel 
trocknet ihn ab und giebt ihm endlich mit der flachen Hand 5 
ebenſo kräftige als ſonore Schläge. „Alle Wetter!“ ruft, 
Herr, „warum ſchlagen Sie mich denn?“ „Ach, mein f 
das ſoll Sie gar nicht kümmern“, entgegnet der Diener, 8 
benachrichtige nur meinen Kameraden, daß ich mit Ihnen f — 
bin, und daß er mir einen anderen Kunden zuſchicken kan 
Wir haben nämlich bier keinen Glockenzug.“ Pr 

Poſen. Bon Reformaten⸗ Mönchen giebt es in den I 
vinzen Poſen und Weſipreußen nach Mittheilung des „Tyg. er er 
gegenwärtig: 41 Väter, 15 Kleriker, Kleriker Novizen 5, Lale 
krüder 34, Laienbrüder Novizen 5, Tertiarier 8, im Ganz 
alſo 108 Mitglieder. Auch in der Stadt Poſen befinden het 
mehrere Reformatenmönche, welche im ehemaligen Karmeliterklo 2 
beim Eichwaldthore wohnen. 


Es find dies die Bette lm ond 
mit braunen Kutten, welche man fehl Naturalabgaben in u 
außerhalb der Stadt einſammeln ſieht. 


Chronik des Tages. b 
Verliehen: dem Hauptlehrer Stiebler zu Ratibor der — a 
1 vierter Claſſe des Königl. Hausordens von Ho 
zollern. 


Konkurs: Eröffnungen. ber 
Ueber das Vermögen des Schneldermeiſtere Guftav Lan 
p BU a. S., Verw. — Bernhard Schmidt daf., T. 
A ober c. 
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5 ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Eine „Zeitungs⸗Ente.“ 
Humoreske von Adolph Söndermann. 
Fortſetzung. 

G III. a 
Vi uten Abend, Herr Mäuſel! Verzeihen Sie nur, Herr 
paar ſel, daß ich Sie geſtört habe — ich möchte gern ein 

Mü Borte mit Ihnen ſprechen — darf ich bitten?“ a 
8 it dieſen Worten war der junge Proviſor 3 

em Hut in der Hand dem Wirth „zum wilden Manne“ 
getreten. 

äuſel erwiderte auf dieſe höfliche Anrede nur 
Hand nem mürriſchen: „Gu'n Abend!“ und fuhr mit der 
Aug an das geſtickte Hausläppchen, das er gewöhnlich 
digte um es abzunehmen? ei bewahre, um es gerade zu 


„Viell . 5 201 7 4 3 70 

f eicht treten Sie gefälligſt mit mir in die Laube?“ — 
We Proviſor fort = „Nar einen Augenblick, Herr 
Sit, können Sie mir's nicht hier ſagen — ich — ich — 

de en — die Gäſte —“ 3 
ſer ein fernen ſich ja, Herr Mäufel!” fiel der Provi⸗ 

Ace Sie Pr wet Goflfater? Und eie aug 
59, gehen Sie ſchon, Herr Poſthalter? Und Sie au 
der oer f- rief Mäufel als Antwort auf die Bitte 

roviſors, den ſich entfernenden zn zu. 

"a, ja es ift ja alle!“ antwortete Doctor Frei, „und — 
Banguten Abend, Herr Heimlich!“ prüfend fehritt er dem 
Walter nach. 

Palla, da kommen Sie!“ wandte ſich Mäuſel an den 
diſor und ging voran, j : 

die cd — fegen wir und einen Augenblick!“ fuhr er, in 

Laube tretend fort, „und nun, was wüaſchen Sie?“ 

De werde Sie nicht lange aufhalten,“ begann Herr 

ie ich ſchüchtern — „Ich wollte Sie nur fragen, ob Sie 

Ron, dicht ein kleines Zimmer auf einige Tage oder ein 
ar Wochen überlaſſen wollen?“ 


Fein Zimmer?" 
haf er Mäuſel ſprach's mit ganz verändertem Tone. Er 


Wals wiſſe er noch nichts. 
er Proviſor wurde verlegen. 
% ein Zimmer,“ ſtotterte er, „Sie wundern ſich dar 
Rai Nun ja, ſehen Sie, eine kleine Mißhelligkeit 
Hen meinem Herrn Principal!“ 
"m (fhelligfeit 2" 
„Röthigt mich, fein Haus fofort zu verlaſſen!“ 


De er, was Geier, was iſt denn paſſirt?“ 
0 Sofort das Haus zu verlaffen — ohne Weiteres — 


„Enn unglücliches Verhängniß —“ 
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„Verhängniß? — hm — immer heraus damit!“ 
„Ach laſſen Sie das, Herr Mäuſel — Geheimniß 

will nicht erſt ein Gerede machen, wie geſagt, wird fi 

ſchon aufklären — bitte, loſſen Sie nur das! Sogen Si 
mir nur, kann ich nicht das kleine Zimmerchen hier, hinten 
heraus, bekommen?“ 5 


„Hm, ſehr gern, Herr Proviſor, aber — Sie ſind doch 
wohl auf deutſch — entlaſſen — wie — fortgeſchickt?“ 

Herr Heimlich wurde ſehr roth. 

„Fortgejagt wollen Sie wohl ſagen,“ verſetzte er mit 
gehobenem Tone. „Mag ſein, wenn Ihnen das verſtänd⸗ 
licher iſt.“ 6 

„Aber ich ſage Ihnen, es liegt durchaus nichts Unehrene 
haftes zu Grunde — Ueberraſchung — der 3 
Sie werden's wohl gewahr werden. 
Sie mir das Stübchen eimäumen?“ 
Herr Mäufel nahm das Käppchen ab und kratzte auf 
dem Kopfe. ! 

Und dann müßte ich Sie auch noch um Beköſtigung bitten, 
fuhr der junge Mann fort. 

„Beköſtigung?“ 

Der Kopf mußte gewaltig den guten Herrn Mäuſel 
krümmern, die Hand fuhr ziemlich raſch durch die n 

„Und die nöthige Bedienung könnte ich wohl auch —“ 

„Bedienung — Jemeht, können Sie erhalten,“ unterbra 
ihn ſchnell Herr Mäuſel, „meine Gäſte haben ſich ftet 
immer einer ſchnellen und aufmerkſamen Bedienung zu er⸗ 
freuen — darauf halte ich was!“ 

„Und die Wohnung?“ frug Herr Heimlich. 

„Wohnung? hm, Sie 
Sie wären, hm — und 20 Silbergroſchen — das wärt 
ſehr billig, für die Woche —“ 

„Verſteht ſich, das iſt ſehr billig, Herr Mäuſel — will 
das Ihnen gern geben — und die Beköſtigung?“ N 
„San die Beköſtigung — 15 Silbergroſchen täglich. 
„Ganz gut, ganz gut, Herr Mäuſel. Das wäre al 
abgemacht. Ich werde gleich meinen Koffer herüber bring 
taffen und da —“ : 

„Om, entſchuldigen Sie nur, Herr Proviſor, wie "u 

i 


orn — na 
Kurz und gut, wollen 


15 Sgr. Koft, Logi und Bedienung 5 Sgr., alſo täglı 
20 Sgr., ja und die Bezahlung hm — entlaſſen — Si 
entſchuldigen, wie wollen Sie das halten? doch täglich viel 
leicht praenum?“ 

„Ach fo, Herr Mäuſel. Nein, nein, ängſtigen Sie fi 
nicht, erwiderte der Proviſor, indem er in die Taſche 10 
und ſeine Börſe 3 — „ich werde Ihnen den Be 


ahlen. 
„Bitte, bitte Herr Heimlich, dos iſt ja nicht ſo ängſtlich 
ich meinte ja nur — ja macht netto 5 Thaler 10 Fi 
ſchön — ſchön ich danke!“ verſetzte Herr Mäuſel und fi 
das bereits auf den Tiſch der Laube gezählte Geld ein. 3 
ie nun iſt es doch abgemacht? frug der Proviſor 
ironiſch. : 


„Bitte, bitte — jamohl, jawohl, wir find einig!“ ver. 


fette Herr Mäuſel und lüftete ein Provif das Käppchen. 


So ſaß er denn, der junge Herr Proviſor Heimlich, im 3 


Hinterſtübchen. „Zum wilden 
ſomit 
ſal's ungeſtört nachzudenken. 


aun“ ganz allein und hatte 


entſchuldigen — ſagten Sie nicht 


trag fir eine Woche — auf 8 Tage fofort praenumeranda * 


elegenheit, über den plötzlichen Wechſel feines Schicke 


Mit der Frage: „was nut ging-e am ſpäten Abend 


e 


WER N 


Bett und ſtand am frühen Morgen wieder damit auf. 
Abwechselnd durch das Fenſter nach dem ſchönen Noſen⸗ 
arten des Herrn Mäuſel ſchauend und wiederum das 
kleine Zimmer mit haſtigen Schritten durchmeſſend ha tte er 


den Morgen verbracht. 


err 


auch einfällt. Sie iſt do 


R 


Es war 11 Uhr. 

Jetzt warf er ſich ſtöhnend auf das kleine Sopha, das 
ſich im Zimmer befand. 

„Daß ich aber auch grade das unrechte Brötchen erwiſchen 
mußte!“ murmelte er verdrießlich — „habe doch entſchieden 
Pech!“ „Und — Hedwig“ — fuhr er fort, „was der aber 
ſonſt immer ſo vorſichtig geweſen, 
haben ja auch Mittel und Wege genug, uns zu verſtändigen 
— und muß ſich heut ſo verblenden laſſen, dieſen höchſt 
originellen Communikationsweg zu wählen, haha,“ fuhr er, 
plötzlich lachend auf — „ſah aber auch höchſt poſſierlich und drol⸗ 
lig aus, wie der Alte mit dem Zettel im Munde daſtand — haha 
wahrhaftig, wenn das Ding nicht ſo ernſt wäre, man könnte 
ſich ausſchütten vor Lachen. Aber, Teufel, was ſoll nun 
darans werden? Der Alte iſt raſend — die arme Hedel, 
und ich? — ich bin fortgejagt, wie ein Verbrecher — 
brotlos — arm, wie eine Kirchenmaus — dabei noch Schul⸗ 
den — was nun? Wie lange wird es dauern, iſt die 

anze Geſchichte publik — und ich bin zum Gelächter, zum 

pott der Alttreuer hoffnungsvollen Jugend geworden. Soll 
ich mich aus dem Staube machen? bei Nacht und Nebel? 
Nein, weiß Gott, das kann ich nicht — Hedwig, Hewig 
verlaſſen? nein, das kann ich nimmermehr! Aber was ſoll 
ich beginnen? Eine Verſtändigung mit dem Alten ift rein 
unmöglich — der will einen reichen Schwiegerſohn. — 
Mein Gott, ſoll denn wirklich Alles, Alles verloren, der 
Er ſchöne Traum meines Lebens durch — durch ein 

utterbrötchen — nein, durch den verdammten Zeitungs⸗ 
Artikel mit einem Schlage vernichtet ſein?! Und hier ſitzen 
bleiben kann ich doch auch nicht! Wie lange wird's dau⸗ 
ern, ſind die paar Thaler weg — futſch weg — nota bene, 
wenn man fie mir noch läßt! Hat mir Herr Mäufel, der 
generöſe Herr Mäuſel, nicht ſchon gezeigt, wie viel man 
gilt, wenn — wenn man — fortgejagt — brotlos ift? — 

onner und Doria — was habe ich denn eigentlich noch 


in meiner Kaſſe?“ 


Herr Proviſor Heimlich zog ſeine Börſe und begann den 
Inhalt zu zählen. 
eee Thaler, zwanzig Silbergroſchen, mein ganzes 


Bermö zen!“ ſeufzte er. 


„Na,“ begann er wieder — „immer beſſer, als gar nichts! 
Einige Wochen kann ich mich ſchon durchſchlagen, unterdeſſen 
habe ich — — verdammt“ — unterbrach er ſeinen Ideen⸗ 
gen — aber meine Schulden! Wenn mich nur die „Spießer“ 

Ruhe ließen — aber — — —“ 
Es klopfte. — 

„Teufel, wer kommt?“ fuhr der junge Mann auf und 
ſtrich ſchnell das Geld zuſammen und ließ es in der Taſche 
verſchwinden. 

Es klopfte ſchon wieder, aber ziemlich ſtark! — 

„Herein!“ rief Heimlich. 


* 
n 


* Die Thür öffnete ſich auch fofort und herein trippelt 


u. 
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vielmehr ſprang behende ein kleines, dünnes, wohlgeſchnieß 
und gebiegeltes Männchen. 0 
„Schön guten Morgen — Herr Proviſor!“ grüßte | 
Männchen, trat einige Schritte an das Sopha heran af 
blieb dann kerzengrade vor dem überraſchten Proviſor fieh 
feirte er denſelben mit den kleinen, zwinkerden Augen fit 
xirte. 
„Ah — guten Morgen, Herr Leichtfuß!“ erwiderte 
Proviſor und trat hinter dem Tiſchchen hervor. „Wa (ob 
ſchafft mir das Vergnügen? Bitte, wollen Sie nicht 5 
nehmen. 
„Ich danke, bin nicht müde, man ſitzt den ganzen Taf 7 
habe auch nicht Lange Zeit“ — entgegnete Herr Leichten, 
und mit der Hand in ſeine Rocktaſche greifend und ein oil 
ber zuſammengelegtes Papier hervorbringend, fuhr er Im) 
„Sie entſchuldigen wohl — wollte mir nur erlauben, J. 
die kleine Rechnung einzuhändigen, um deren „Begleich 
ich „Ihnen“ „gefälligſt“ erſuchen möchte! — Pr 
Herr Heimlich ſtreckte mechaniſch die Hand aus und ® 
pfing das Papier. - 
Er ſah hinein Mg 
„Om,“ begann er, „hat's denn ſolche Eile, Herr Lell 
fuß? — Ich habe ja immer halbjährig meine Rachen 
bezahlt und in drei Wochen iſt ja erſt Johanni, werde 
ſchon zur Zeit einfinden.“ m. 
Die Aeuglein des Herrn Leichtfuß, des woblbeſtolle 
erſten Schneidermeiſters der Stadt Alttreu, wurden une 
genehm, d. h. fie nahmen einen Glanz und einen Aus dil 
an, der auf großen Unternehmungsgeiſt ſchließen ließ 


eee fel, 3 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den 655 
brauch der delicaten Revalesciere du Barry h 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hofpitäler 50 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr 
Heilkraft dieſer koͤſtlichen Heilnahrung bezweifeln N 
führen wir die folgenden Krankeiten an, die fie ohne A 


da 


haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tub 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, 
ſtopfung, Diarrhöen, Echlaflofigfeit, Schwaͤche, 
morrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blut 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen m 
während der Schwangerfchaft, Diabetes, Meland® 5 
8 Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medi 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge ge 


abe 


— 


8 
aa 


u nen 
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nOtunter ich neun Jahre larg a 
en und die aller ärztlicher Behandlung widerſtanden, 

ge ig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tieſ⸗ 

delüdtteſten Dank als Entdecker dieſer koͤſttichen Gabe 
Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 

en: was alle Medtzin nicht vermag, leiftet Du 

N Revalesciere, teren Gewicht, wenn in Gold 
zahlt, nicht zu theuer fein würde. 

Mit aller Hochachtung E Spadaro. 
In Blechbüchſen von % Pfund 18 Sgr., 
fund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
20 land 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thir 15 Sgr., 
0 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatte in 
Talver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sur, 24 

Men 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen I Thlr 27 Sgr. 
in Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
6 Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Stoß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 

lache, ia Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
in ab in Görlig bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
Hickandeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

kſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
ürdlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
algen bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
R en Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
J a me ig nn, 

Die mediziniſche Zeitſchrift „Praktiſche Heilkunde 
Ain, Nr. 28. a 125 55 Wntenie ſagt 
Men Texte: Durch den Gebrauch der Johann Hoff ſchen 
Ma abritate (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.), Malzertratt, 
Rec Chocolate, Bruſtmalzbonbons haben ſich erfahrungsmäßig 
echo Mnlescenten nach ſchweren, acuten Krankheiten viel raſcher 
ſcheh „als es ſonſt bei noch jo kräftiger Nahrung jemals ge⸗ 

cen iſt. — Dr. Alexovitz in Wien beobachtete die ausge⸗ 
und aste Heilwirkung des Hoff ſchen Malzertraltes auf Athmungs: 

erdauungswerkzeuge, Dr. v. Herbig in Kwaſſitz auf 

in Karmutb, Kopfſchmerzen, Körperſchwäche, Dr. v. Gottſchalk 
Cho t. Gallen die große Nährfähigkeit der Hoff ſchen Malz: 
colade für Säuglinge ꝛc. 


1 NB. 
N Pfund 


— 


Verb indungs-Anzeige. 
Statt befouderer Meldung. 
Lehrer Paul Deinert, 
Pauline Deineri geb. Prenzel, 
He Vermählte. 
emsdorf ſtädt. und Schmiedeberg i. Schl., 25. Septbr. 1871. 
— . 


nn 


18891. 


139 Toded-Anzeigen. 
ih Heute früh /½ 2 Uhr nahm Gott mir nach kurzen, 
unmeten Leiden den beiten Gatten und treueſten Vater dreier 

lezündigen Kinder im Alter von 34 Jahren und 2 Monaten. 
um zeigt im tieſſten Schmerze allen Freunden und Bekannten 
ſtille Theilnahme bittend ergebenſt an ; 

a Pauline Scholz, geb. Schiller. 

A Lacher, den 20. September 1871. 5 

3 eerdigung findet Freitag, 3 Uhr Nachmittag, ſtatt. 


I Zn 


auf's Schrecklichſte ge 


Dr r 
e eee 


re affener Character und ſeine Berufstreue machen uns 
feinen Bruun fühlbar und ſichern ihm ein bleibendes Andenlen. 
Hirſchberger Portlaud⸗Cement⸗ Fabrik und 
Moscheen : Ziegelei. 

Die 


irectiom 


13831. Ganz unerwartet endete Sonntag Mittag 12 Uhr in 
Laskowitz bei Ohlau, im Hauſe der Großmutter, ein Herz⸗ 
ſchlag das theure Daſein unferer geliebten Schweſter und 
Schwägerin, der Jungfrau 

Em 


b ma Exner. 
Tiefbetrübt widmen dieſe Trauerbotſchaft, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme 


Lorenz Nitſche nebſt Frau. 


Hirſchberg, den 25. September 1871. 


13871. Todes⸗Anzeige. 

Heute früh gegen 9 Uhr entſchlief plötzlich und unerwartet 
am Nervenſchlag unſer guter Vater, der geweſene Fleiſchermſtr. 
Gottfried Schnabel in dem Alter von 75 Jahren. 

Die Beerdigung, fnbet Donnerſtag 1 Uhr ftatt. 

Dieſe traurige Anzeige widmen Freunden und Bekannten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Hohenliebenthal, den 25. September. 


13816. Entfernten Verwandten und Freunden zeigen wir bier: ! 
langem, 


durch tiefbetrübt an, daß heute Morgen 1’, Uhr nach 
ſchweren Leiden an organiſchem Herzleiden unſer theurer, ältefter 
Sohn und Bruder, der Bautechniker 


Herr Eruſt Friedrich Worbs, 


im Elternhauſe in dem jugendlichen Alter von 23 
weniger 4 Ka eh im entſchlafen iſt. 
Hayne bei Rabishau, den 25. September 1871. 
Carl Worbs, Zimmermeiſter, 


im Namen ſeiner Familie. 


Am Montage, den 18. September, verſchied unerwartet 
ſchnell in einem Alter von 60 Jahren 4 Monaten 
der Küſter und Gerichtsſchreiber 
Herr Hari Beyer 
, in Michelsdorf. g 
Durch ſeine zweiundzwanzigjährige vielſeitige und treue 


Arbeit hier iſt der Entſchlafene uns überaus werth geworden. 


Ä Gottes Friede ſei mit ihm! 
Michelsdorf, Kr. Landeshut i. Schl., 
den 22. September 1871. 
Der ev. Gemeinde⸗Kirchenrath. 


13912. 


Allen Freunden und Bekannten des Entſchlafenen die 
traurige Aan daß unſer guter Vater, der Gutsbeſitzer 
e uguft Neumann 
am 19. September, Abends 9 Uhr, im Alter von 
54 Jahren nach langem Leiden den Seinigen durch den 
Tod entriſſen wurde. Wir bitten um jtille Theilnahme. 
chirnitz bei Jauer, den 26. Septbr. 1871. 
13852. Erueſtine Neumann nebſt Kindern. 


Jahren l 


. 


Das Ortsgericht. 


* 
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IE RR TEN na 
? ehmuthevoller, heißer Want FEN 


am Grabe des ſo herzlich geliebten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ 
Auund Großvaters, des Freibauers und Kirchenvorſtehers 


Gottlieb Hampel 
’ zu grand. - 
Geſtorben den W. ae 1870, im Alter 
von 59 Jahren 10 Monaten und 3 Tagen. 
Ruh' ſanft, ſchlaf' wohl im ſtillen Frieden! 
Ach, ftiller Feld, was ift der ke 
Er ward uns auch dies Jahr beſchieden, 
Dir iſt er ewig nun beſcheert, 
Dich ſtört kein Krieg mehr und kein Leid, 
Du lebſt bei Gott in Fried' und Freud'. 


Wenn ſchmerzlich heut' die Thränen fließen 
Von Gattenlieb' und Kindestreu', 
Wenn wir ſo fühlbar Dich vermiſſen, 
Das macht, wir fühlen's ſtets auf's New, 
Was ein ſo treues Herze werth, 
Ein Herz, das man im Grab' noch ehrt. 


F 


IE 


* 


* 
2 


. 


> Alles, liebſter Vater, heute 
edenken thränend wir mit Dank; 
Sanft 10 90 an Deines Auguſt Seite 
Du nun ſo ſanft ein Jahr ſchon lang. 
Salt Manches ſchon verſchlafen hier, 
o Liebe dankt, o Vater, Dir. 
Wir weihen Dir des Dankes Zähre, 
Nimm, theurer Staub, ſie liebend an; 
Es iſt die einz'ge, letzte Ehre, 
Die Dank und Liebe zollen kann! 
Wir denken In in Liebe Dein 
Bis wir einſt mit Dir felig fein. 
Fiſchbach, den 28. September 1871. 
7 Die trauernde een des geliebten 
13927. Eutſchlafenen. 


13811. Schmerzlirhe Erinnerung 
1 bei der Wiederkehr des Todestages unſers innigſtgeliebten 
Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, des Bauerguts⸗ 
Dr, „beligers und Kichenvorftehers 7 
Chriſtian Gottlieb Schmidt. 
Geboren den 23. Dezember 1816 zu Hermsdorf u. K., geſtorben 
0 den 28. September 1870 7 oigtsdorf, im Alter von 

53 Jahren 9 Monaten 5 Tagen. 


Ein langes ni iſt hingeſchwunden, 
Seeitdem ich, Theurer, Dich nicht ſah; 
Bei dem ich Antheil ſtets gefunden 

e Und we war Kummer je mir nah’; 
Dau ruhſſt zu meines Herzens Jammer 

; Ein Jahr Msn in des Grabes Kammer. 


Die Gefährtin Deiner Lebenstage 
Weint' um Dich, um ihr verlor'nes Glück; 
Nach dem Vater ruft der Kinder Klage, 
Schmerz um Dich trübt der Kinder Blick. 
I Jaan und Verwandte voller Bangen 

Rufen: Ach! Er iſt zu früh gegangen. 


Als Gatte ſtand'ſt Du treu zur Seite 
Der Gattin . ig Jahr; f 
Blickt'ſt glücklich in der Zutun Weite, 
Bis ſie folgte Deiner Bahr'. 

Die Thränen, die Deine Gruft benetzen, 


Die kann Niemand erſetzen. 
Manch' Erdenleid haſt, Vater, Du getragen, 


Durch manche Prüfung gingſt Du glaubensvoll, 
Gar manche Wunde wurde Dir aloe, 

Du trugſt geduldig, wie der Chris es ſoll, 
Nahmſt je Theil an Luft und Leid der Deinen, 


Die heut noch um Dich Hagen, um Dich weinen. 


Sieh', dieſe Hoffnung mildert unſre Schmerzen, 
Vereint den lieben Kindern biſt Du 1 5 ; 
Dein hüngfter Sohn ruht an Deinem Vaterherzen, 
Den das 5 raffte hin. 5 
Auch Deine Enkelkinder ſind nun hin, 

Der Tod war Euch zum ſeligſten Gewinn. 


Wo der Bruder ku 
O, wie ſchoͤn, N ar „war Euer 
u 


Schlaf wohl in kühler Gruft! 

So rufen Deine Lieben 

Noch einmal, die verwaiſt 

Und einſam jetzt daſteh'n. 8 

Ein Wort haft Du uns tief 

Se Herz geſchrieben, 
reicht den ſchönſten Troſt, es heißt „Wiederſehn.“ 

Die trauernde Gattin, 
Kinder, Enkel und Schwiegerſohn. 


13%. Wehmüthige Erinnerung | 
am wiederkehrenden Todestage unferer inniggeliebten Schweſter 


der Jungfrau 
Auguſte Henriette Posner, 


Tochter des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Posner 
zu Puſchkau. 
Geboren den 20. März 1855. 
Geſtorben den 27. September 1870. 


Dorthin, wo auf geweihter Todesſtätte 
Ein 5 er Grabeshügel ſich erhebt, 
Wo Dich auf ſanftem, kühlem Schlummerbette 
Ein heil'ger Gottesfriede leif! umſchwebt; 
Dorthin folgt nun Dir heut der Schmerz der Deinen, 
Daſelbſt Dein Scheiden harmvoll zu beweinen; 
Denn hier läßt uns der treuſten Liebe Glück 
Oſt bitt're Wehmuthsthränen nur zurück. 


Ja, die Du einſt mit uns ſo treu vereinet, 
Geliebte Schweſter, mit 175 2 Schmerz 
iſt 


Wirſt Du ſeit Jahresfriſt von uns beweinet, 
Denn viel zu 8 brach der Tod Dein Herz. 
Nun ſchlumm're ſanft und ftill in 1 Frieden, 
Du Gute, die Du biſt von uns geſchieden; 

Aus dieſes Lebens ſchweren Kampfes Lauf 
Schwang ſich Dein Geift zum beſſer'n Sterne auf. 


Die Mutter, die ſo treu an Dir gehangen, 
Verließ zu Er für uns die Zeitlichkeit, 
Drum folg'ſt, da ſie elf Jahre ſchon vorangegangen, 
Du ihr nun nach, zur ſel gen Ewigkeit. 


* . D n e 


R" Pe Er, er > 1 2 8 
Das Liebe treulich für dies Sein verbunden, 
5 Sind Kränze für Unſterblichteit gewunden; 8 
Ju 5 laßt die Ewi keit nun den Gewinn, 
Blüthen ewiger Vergeltung blüh'n. 


Was Du als Menſch und Chriſt Dir hier erworben 
Das bleibt hienjeden Deiner Treue Lohn, 
8 iſt mit Deiner Hülle nicht geſtorben, 
D ſpricht für Dich dort an des Em’gen Bu 
gi nimm den Dank in ſel'ger Geiſterreihe 


— 


* 


Deine Lieb' und Deine Schweſtertreue! 
aber, Herr, wiſch unſre Thränen ab, 


s uns dereinſt trennt weder Tod noch Grab. 


Bis 
qyaun ſchlumm're fanft, Du gute fromme Seele, 
Wei uns auf ewig dieſer Schlummer flieht! 
Sr Du auf ihrem Hügel Phylomele, 
El um die Dämmerung ein Sterbelied. 
Schlaf 1 0 0 ſanft, die Liebe ſei Dein Bette, 

er Ft nn — —— Same! 

ie ränen decken ſanft Dich zu, 

Der Guten wartet eine ſel'ge Ruh'. s 


v Gewidmet 
on den trauernden Eltern, Schweſtern und Schwager: 
Gottlieb Posner, als Eltern 
Suſanne Posner, geb. Kuder, ® 
3 Müller geb. Posner. 
> a Posner, 
Karoline Posner, 
Auguſte Posner, 
Pauline Emmrich, 


* Carl Müller, als Schwager. 


38 
8 * Am Jahrestage 
® Todes unſerer innigſtgeliebten Gattin und Mutter, der 
; Frau Gutsbeſitzer g a 
Erneſtine Scharf geb. Böhm 
zu Gräben, 
geſtorben am 30. September 1870. 


| als Schweſtern. 


Heut einen Kranz auf's Grab der todten Mutter, 
Den r beſten Freundin auf der ganzen Welt, 
D heut ein Jahr, daß ſie uns ward genommen, 
Ja aß uns ein Grab das Lebensglück behält. 
San ihr Grab — den Raum ſo eng und klein — 
ank unſ'res Lebens Sonne mit hinein. 


n düſter ward's, ſeit fie uns hat verlaſſen, 
Odder Frobfinm fchmand, dae Lächeln vom Geſchs, 
1 den Fluren ſeinen reichen Segen 
— herzlich freuen können wir uns nicht. 
ar fie da, das gute Mütterlein, J 
& anz anders würd's bei ihren Lieben fein. 
€ 


Hen treulich auch wir Alle j 
jetzt zuſammen, 
0. ge es nur, es fehlt uns doch ein Herz, 
De lt dem Gatten und es fehlt den Kindern 
Denn beſte Zuflucht in des Lebens Schmerz; 
. wo kein Menſch auf Erden tröſten kann, 
a ſchmiegt das Herz — ſich an die Mutter an. 


ech mit dem Himmel foll der Menſch nicht rechten, 
Hätt * aud) fein Rathſchluß düſter wie die Nacht, 
Ri ud das Wort des großen Welten⸗Meiſters 
\ Wie Herzen elend — namenlos gemacht. 
Sans es, traf, o . nicht ſein, 
Pott mög’ uns unſern tiefen Schmerz verzeih'n. 


—— 


h A 2 arne * 
1 8 — 5 Kranz 1 
Und wo er nimmt, der groß Herr der W 
Wo er das Weh' ſchickt mit Bun 
Da kommt auch ſtrahlend ſeine Bahn gezogen 
Der Hoffnungsſtern in freudenloſer Nacht. Bi 
Und willſt Du nicht im Schmerze untergeh’n, „5 
Dann — Menſchenherz — glaub' an ein Wiederſeh'n. N 
Wir wollen glauben d'ran mit ganzer Seele, 19 


Die einz'ge Hoffnung iſt's, die uns erhält; Pr 
Mas wir bier Alle nicht erſaſſen können, { 3 
Dereinſt wird's klar — dereinſt im Himmelszelt; 11 


Dort wird das große Räthſel offenbar, 


Daß Gottes Rath doch ew'ge Liebe war. f 
Die todte Gattin, unſ're Mutter ehren 2 5 
So lang wir leben, ſoll uns Wahlſpruch ſein. * 
Aus Lied und Blumen und aus tiefſtem Herzen + 
Die ſchönſten Blüthen wollen wir ihr weih'n, 5 

* 


Und treuen Sinn's des Höchſten Wege gehn 
Dann — unausſprechlich — ſelig — derſeh'n! 


Gräben, im September 1871. 13 

r ewig treuer Liebe gewidmet 9 
von ihrem tieftrauernden Gatten und ſeinen Kindern. 
—᷑ ͤ ]]— 


13874. Zum Andenken 


au unſern Freund 


Albrecht Hartmann, 


Sohn des Schuhmachermſtr. 880 Hartmann zu Reichwaldau 
bei Schönau. 


Er ſtand bei dem Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 und ſtarb, 
nachdem er alle Schlachten und Gefechte bis dahin mitgemacht 
(wie auch ſchon 1866 bei demſelben Regiment) zu Epernai 

am 2. October 1870. 3 


Ruh' ſanft, ſchlaf' wohl in fremder Erd', 
Du bleibſt uns unvergeßlich werth; 

Aus unſrer Mitte gen Du fort, 

Da Dich rief des Königs Wort. 


Du Sohn und Bruder zogſt hinaus 

Und f d nicht wieder ins Vaterhaus; 
Es traf Dich der Krankheit herbes Geſchick, 
Mit Leid umhüllt ſich der Deinen Blick. 5 
So ruhe wohl in Frankreichs Erde, 1 
Werther Freund nun, ſanft und leicht; N 
Frei von jeglicher Beſchwerde, 
Die uns hier Weilenden erreicht. 


Der Engel des Friedens, er naht herab 
Und bettet dem Krieger ein ſanftes Grab; 
Du 100, f treu bis an des Grabes Rand 
Mit Gott, für König und das Vaterland. 


Reichwaldau, im September 1871. Ein paar Freunde. 


3 Liter riſches. 13 
a Die Kun ſche ; 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung 


empfiehlt ihre anerkannt gediegenen Leih⸗Inſtitute, als: 
Journal ⸗ 16575 8 
Bücher⸗Leihbibliothak, 
Muſikalien⸗Leihanſtalt 


unter den günſtigſten Bedingungen einer ferneren geneigten a 


Benutzung. x Hun 9 
29 


* rschberg. | 0 


terariihen 


Dieſen Zuſatz möge man nicht vergeſſen, wenn man vom 1. Oktober ab auf die 


Staatsbürger⸗Zeitung 


bei den Zeitungsſpediteurs reſp. deren Boten oder auswärts bei den Poſtämtern abonnirt und dabei den Wunſch 
hat, von den beiden hier beſtehenden „Staatsbürger⸗Zeitungen“ diejenige u beziehen, welche in Bezug auf die leiten⸗ 
den Grundſätze, die Tendenz, die Darſtellungsweiſe, die Redaction, die äußere Einrichtung ꝛc. genau 
dieſelbe iſt, welche vom J. Januar 1865 an bis 8. Juni 1871 mit fo großem Erfolge im Verlage Schützenſtr. 68 
erſchien und ſeit dem 9. Juni 1871 im Selbſtverlage des Herausgebers (Held) erſcheint. — Auflage zur Zeit 


durch ergebenft ein. 


. 13817. Das Quartal der Schuhmacher⸗Innung 
brunn wird Montag, den 2. October, abgehalten. 


15,400 Exemplare. 


Kirmesfeier! SR 
Zu Donnerſtag den 28. d. M. lade 


5 
0 


ich zur Kirmesfeier meine ver⸗ 


ehrten Gönner und Freunde hier- 
13808, 
Oswald Heinrich, 
Hotel zum „Preußiſchen Hof“. 


Sonntag den 1. October er. 


veranstalten 


5 die kathol. Gesellen - Vereine 


Hirschberg’s und Warmbrunn's 
im Theater in Warmbrunn 
zum Besten des dasigen St. Hedwigs-Stifts 
eine 
dramatische Vorstellung. 
\ Zur Aufführung gelangen: 
1. Die Nachbarn, Schauspiel in 1 Act von Ney. 
2. Die Räuber, Lustspiel in 1 Aufzuge von Ch, Ney. 
3. Der Franetireur, Kriegsbild inl Act von R. Behrle. 


Preise der Plätze: Loge 10 Sgr., Parterre 5 Sgr., Gallerie 
3 und 2 Sgr. 


Billets sind in der Buchhandlung des Herrn Liedl zu haben, 


Kassenöffnung Abends 6 Uhr; Beginn präc, 7 Uhr. 
Die Vorstände 13835. 
des Hirschberger und Warmbrunner 
kathol. Gesellen -Vereins. 


von Warm: 


+ 


Expedition der „Staatsbürger: Zeitung‘ (Alte, Held'ſche), 
Berlin, Franzöſiſche Straße 47. 
FCC 


Gewerbe-Fortbildungs⸗Schule. 


„Die me neuer Schüler für das den 11. October 
ginnende Winter⸗Semeſter erfolgt 
Dienſtag deu 10. October, Abends 7 Uhr, . 
in der evangeliſchen Stadtſchule durch Herrn Lehrer S mid, 

Bei der Aufnahme ift der ½ jährliche Beitrag zur © 15 
kaſſe von 7½ Sgr. zu entrichten. Auch haben die berel 
früher in die Anſtalt aufgenommenen und zahlungsfähig 
Schüler an dieſem Termine dieſen Beitrag abzuführen. do 

Lehrlinge, deren Eltern ſowohl als auch deren Lehrherren 4 | 
unbemittelt ſein follten, daß ſie ſelbſt dieſen gering, 
Schulgeld: Beitrag nicht zu zahlen vermögen, bang 
ein ſchriftliches Geſuch um freien Unterricht dem Rendan 0 
der Anſtalt, Herrn Apotheker Sichting, vorzulegen und f 
von demſelben darin ihr Unvermögen beſcheinigen zu la 
ehe die Aufnahme erfolgt. 

Freitag den 29. September, Abends 8 Uhr, er 

ift Cenſur⸗Vertheilung und Schluß des Sommer:Semeft a 
wozu die Eltern und Lehrherren der hiefigen Fortbildung 
fhüler ergebenſt eingeladen werden. 


Gratis⸗Unterricht im Modelliren . 


Herr Bildhauer Rauner hierſelbſt hat es gütigſt übe 
nommen, > 1 
Sonntag den 13. October und die darauf folgende 

Sonntage ſtets von 3 bis 4 uhr Nachmittags 
im Lokal der W #2 in 6 Stunden Unterricht 5 
Modelliren gratis zu ertheilen, woran ſich die Fortbildung 
ſchüler ſowie auch Erwachſene betheiligen können. ö 

Die Meldung zur Theilnahme iſt 

„Dienſtag den 10. October, um 7 Uhr Abende, il 
bei Juſtituts ehrer Herrn Schmidt hierſelbſt in dem Lo 
der Fortbildungsſchule perſönlich zu bewirken, welcher w 
Weitere den fih Meldenden wegen der Werkzeuge und Tho 
beſchaffung mittheilen wird. 

Hirſchberg, den 19. September 1871. 


Der Schul Vorſtand. 


ost, 
13823. Bürgermeiſter a. D. 
13883. Das MichaelisQnartal der Schneider Jungen 
von Warmbruun und Umgegend wird Montag, un“ 
2. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, im „grünen en 
in Warmbrunn abgehalten, wozu die geehrten Innung gener. 
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. Stäge, 


14 


Warmbrunner Verein 


für R q 

Litun Landwirthe und Grundbeſitzer. 
9: Sonntag den J. Okt., Nachmittags 3 Uhr. 
I Der Vorſtand. 


min undes Quartal der Tiſchler⸗Innung für Warm⸗ 

ana 2 mgegend ſoll Montag den 2. Oktober 1871, Nach⸗ 
landen, 1 hr, zur „Stadt London“ in Warmbrunn abgehalten 
W päntthilbes den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird. 
, Bes Erſcheinen erſucht der Vorſtand. 
Ian Miebeßerger Bienenzüchter-Verein.“ 

Nhnigensktbrige Verſammlung: Sonntag den 1. Okt., 
h leſce ie 3 Uhr, im „Hotel zum Roß.“ 

5 e Betheiligung iſt erwünſcht. 


an Der Borftand. 


— 


—— — —— FE — 


Mar, Amtliche und Privat + Anzeigen. 


„Bekanntmachung. 

1 ol der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule befindliche Orgel: 

köterten verkauft werden. 5 

1 er nimmt bis 29. d. M. Herr Regiſtrator Stumpe in 

) k. II. des Rathhauſes entgegen. 

ain, erk befindet ſich in dem Haufe des Herrn Particulier 
rieſterſtraße Nr. 24, und kann dort nach vorgängiger 

adden verwittweten Pedell Negro beſichtigt und 


Hin 
| Nbberg, den 23. September 1871. 
u Der Magiſtrat. 
d Bekanntmachung. 
N tunen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der an der 
nd, Meer Straße belegene Communal⸗Kirchhof mit dem 
In J. gür die allgemeine Benutzung geſchloſſen, und daß 
u Micheh M. ab der hinter dem Cavalierberge, rechts von der 
dung gender Chauſſee belegene Communal⸗Kirchhof in Be: 
a Erbeenemmen werden wird. Den gegenwärtigen Beſitzern 
Venugnaabniſſen und Grüften auf dem alten Kirchhofe wird 
meg ung derſelben noch während eines 25jährigen Zeit⸗ 
ſſchbofs ab chnet von dem Tage der Schließung des alten 
aa die Srygeftattet, auch werden durch az des Kirch⸗ 
Nalben echte Derjenigen, welche einzelne Grabſtellen auf 
ie Buegelauft haben, nicht beeinträchtigt. 
bei vr (gungen auf dem neuen Kirchhofe ſind vorläufig 
r im Stift zum heiligen Geiſt wohnhaften, verwitt⸗ 


ten T 
d der Sm. Knobloch fi beſtellen. Die Leichenfuhren 
ch 


7 


Yen, miedemeiſter Kallinich zu den bisherigen Tax⸗ 
Hirſchber nach dem neuen Kirchhofe übernehmen. 

den 25. September 1871. 
Dagiſtrat und Polizei⸗Verwaltung. 


3 Nothwendiger Verkauf. 


Zimmerpolier Auguſt Latzke gehörige Haus 
non Cunnersdorf ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


* November 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in 4 
nictsgebeube, Bar 180 Nr. J., een 

Zu dem Grund ücke gehören 0,5 Ar 3 br 
Grundſteuer nicht unterliegende Ländereien und ift ce 
ve ie nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. ver⸗ 
anlagt. 

% Auszüge aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ja, während der Amtsſtunden ein: 
geſeben werden. - , 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppothelen⸗ 
buch 1 aber nicht eingetragene rechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 0 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Nevember 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. J., von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 14. September 1871. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


1274. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Carl Chriſtian Blümel'ſchen Erben gehöri 
Fteihaus Nr. 166 ene kn auf 5 2 
ufolge der nebſt den Kaufsbedingungen im Bureau 11, einzu⸗ 
genden Taxe, ſoll a ; 

am 24. Oktober 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Kanther an unſerer Ge⸗ 
richtsſtelle zu Schönau freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 22. Juli 1871. 5 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


13897. Die Subhaſtation der Grundſtücke Nr. 25 Nieder⸗ 
Zieder und Nr 1 und 11 Vogelsdorf iſt aufgehoben, und er⸗ 
ledigen ſich daher der auf den 3. November angeſetzte Verſtei⸗ 
gerungstermin und der Verkündigungstermin am 6. November 
dieſes Jahres. 
Landeshut, den 22. September 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations-Richter. 


— — —— — ä 
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1389. Bekanntmachung. 8 


In unſer Firmenregiſter iſt sub laufende 
L. Wallfisch zu Bolkenhain und als deren Inhaber 
der Kaufmann Leopold Walfisch am 20. September 
1871 eingetragen worden. 

Bolkenhain, den 19. September 1871. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Holz: Verkauf. 


Am Sonnabend den 30. September c., Nachmittags 
von 3 Uhr an, ſollen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hier⸗ 
ſelbſt aus dem Königlichen Arnsberger Forſtrevier circa 
1300 Stück Fichten⸗Bauhölzer, Klötze und Stangen, ca. 90 
R. M. dergl. Scheitholz, ca. 147 dergl. Knüppel⸗, ca. 580 
dergl. Stockholz und ca. 7000 Gebund dergl. Reiſig öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 8 

Schmiedeberg, den 22. September 1871. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


die Firma 


13708. 


ER, 
ie Bi 


Be 1 


7 1 


n N 
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Aal Daher % 


5 Frei ige Subhaſtation. 
ie den sler Auguſt Vogt ſchen Erben gehörigen 
Grundſtücke zu Kunzendorf unterm Walde: es 
1) die 3 e Nr. 205, 
2) die Ackerparzelle Nr. 269 von 2 Morgen 127 ORuthen, 
3) die Aderparzelle Nr. 251 von 8 Morgen 100 ORuthen, 
zuſammen taxirt af 1708 Thaler, 
follen er Pe der Erben 


n 


en 3. October c., Nachmittags 3 uhr, 
im Dammer ' ſchen Gerichtskretſcham zu Schönau⸗Kun⸗ 
zendorf im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 


werden, wozu bietungsluſtige und zahlungsfähige Kaufluſtige 
vorgeladen werden. ie Taxe und Kaufbedingungen ſind im 
Bureau II. einzuſehen. 
ag im September 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


13902. Auktion. 

8 en 1, October, bin ich willens, den Nachlaß 
meines orbenen Mannes, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Hausgeräthen u. einigem n meiſtbietend in 
meiner Behauſung zu verkaufen. x 8 
Hartau. Verwittwete Rüffer. 


=. Auf tion. 


Küuftigen e als den 1. Oktober, von 
8 1 Uhr ab, ſollen umzugshalber 1 
Möͤbels und Küchengeräthe zu Rudelſtadt Nr. 28 
gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
einladet Waguer. 


Auktions⸗Bekanntmachung. 


Im Auftrage der hieſigen Gerichts⸗Commiſſion werde ich 
den 3 beweglichen Nachlaß des Häuslers Julius 
Fiſcher zu Kunzendorf g. k. B., beſtehend insbeſondere in 
drei Stück Kühen, einem Ochſen, zwei Schweinen, circa 40 Ctr. 
Heu, 10 Schock Roggen, 11 Schock Hafer, ferner in Haus⸗ 
und Wirthſchafts erden, ſowie in einigen andern Vorräthen, 
g tag den 29. September c., 

Vormittags von 9 Uhr ab, 
In der Häuslerſtelle Nr. 25 zu Kunzendorf a. k. B. öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare ach in preuß. Conrant 


verkaufen. Thanheiſer, Auktions⸗Kommiſſar. 
Liebenthal, den 23. September 1871. (13756) 
13887, en 
Auktion. ? 


Die bereits am verfloſſenen Sonntage begonnene Auktion 
in der Bergmühle bei Kupferberg wird Sonntag den 1. 
Oktober fortgeſetzt, unter anderem kommen auch Meubles 
und ein eiſerner Ofen zur Verſteigerung. 

Kaufluſtige werden eingeladen. 


13894. Die von mir am vergangenen Sonnabend annoncirte 


Auktion fällt aus. 


Reibnitz, den 27. September 1871. 
C. Lehmann, Stellmacher⸗Meiſter. 


er Zu verpachten; 


Am 2. October, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die im Mittel⸗ 
felde belegenen Ackerparzellen des Kupferſchmiedes Siebeneicher, 
deren Pachtzeit zu Michaeli 872 ausläuft, anderweits auf 6 

hre verpachtet werden, welches Pachtliebhabern hiermit be⸗ 

nt gemacht wird, um ſich zu dem Termine an Ort und 
Stelle im Mittelfelde Borat 

Greiffenberg, den 25. September 1871. N 
Fr. Siebeneicher, Kupferſchmiede⸗Meiſter. 
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Eine günſtig gelegene Fleiſche 
iſt ſofort mit oder ohne Zubehör zu verpachten. Nähere 
kunft ertheilt der Eigenthümer Fleiſchermeiſter Schmm 
Haidersdorf bei Laubau. [132 


9 Be: 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. MN f 

13781. Bei geringer Anzahlung weiſet ein gut gelegenes ge 
zum verkaufen oder zum vertauſchen für eine Laudwirthſe . 
auf welche zugezahlt werden kann, nach Abel Die 
E. Hübner, f. Gutsp., Drahtziehergaſſe 3 zu Hirſche⸗ ke 


13826. Herzlicher Dank. ! ' 80 

Der Gemeinde Grunau, ſowie der werthen yugem fer ver 
mir gütigft überreichte Geſchenk bei meiner Heimkehr aus R Al, 
reich dankt hiermit auf das herzlichſte ge! 
Heinrich John, Gefreiter beim J. Schleſ. Drag: Roh, N 


13877. Herzlicher Danf 


dem 

Alt⸗Gebhardsdorfer Milit ait 
Begräbniß⸗Verein. f 
Am 10. September cr. feierte der hieſige Militalr a 
fein 25jähriges Jubiläum. Es wurde meiner, als dem "441 
des Vereins, am genannten Tage in einer Weiſe er 1 
es mich drängt, hiermit öffentlich der wohlwollenden 10 
meine Anerkennung auszuſprechen. Es war ein ergrezih 
Moment, als Ihr, treuen Kameraden, Euren ehemali ** AN 
des Vereins auſſuchtet und ihm zum berzlichen Gruße LK 
Bruderhand darreichtet. Die Eindrücke, welche ich Aude 0 
werden mir unvergeßlich ſein und Euch ein dankbares % ae 
bewahren. Sei einem Jeden, welcher durch feine Gegen ware „= 
. theilte, mein berglicher Dank ausgeſprochen 1 0 
eit bringe ich den Fübrern des Vereins, ſowie dem ind 
3 Herrn Gottlob Schmidt für die mir e md 
uszeichnung, wo er mich ausnahmsweiſe verehrt hat, ed 
innigſten Dank entgegen. Gere d 
Indem ich dem Verein ein ſtetes Wachsthum und Lich h 
ſowohl nach Innen als nach Außen wünſche, aß unt 
einem „Hoch“ auf den Verein und füge den Wunf Au 
Bitte hinzu: 


at 


f ' 
% im 


Bewahret auch ein freundliches Andenken, wenn er nice N 
in Eurer Mitte weilt, Euerem Freunde und treuen el Ueg 


C. T. Heinrich, 8 
ich 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, fühle auch ich vor 
anlaßt, dem Militair⸗Verein zu Alt⸗Gebhards pech J 
die mir erwieſene Ehre meinen öffentlichen Dank auszu ab lg 

Runge, Scholtiſeibeſitzer in Eſtern 7 


870. R 
0 Herzlicher Dank. 

Es ſind uns ſeit unſerer Rückkehr aus dem Ken 
liebe Heimath durch Veranſtaltungen von Feſtlich cd 
Ueberreichung verſchiedener ſinnreicher und wertvolle aten 
mehrfach überaus ſchatzenswerthe Beweiſe der liebe won 
ſinnung und herzlichſten Theilnahme entgegengebrei chſien 2 
daß wir uns gedrungen fühlen, dafür unſern erzůi 
hiermit auszuſprechen. Unſer Dank gilt zuer 
werthen Grundherrſchaft, der Familie von 90 
Ober⸗Röversdorf, fpeciell unſerem hochgeehrten Herr 
von 2 ann, welcher uns am 16. Ju 19 5 
das in feiner Ausführung gewiß in unſer 
bleibend dankbare Erinnerung gegründet at; de kan 
wir nicht minder dem Rittergutsbeſitzer Herrn Ba „ 


DIRT 


1 


n 
NE u 


ten obere von Nieder -Röversvorf und Willenberg hoch⸗ 
am bemüht geweſen, durch Veranſtaltung eines Krieger⸗ 
0 che Auguſt uns zu ehren und zu erfreuen. Dank 

. iu lieben Gemeinden Ober: und Nieder⸗Röversdorf 
3 A erg, welche ihres Thei es aufgeboten, uns 
duch beiend Ihe ihres Theils Alles aufgebot 5 
m Glendere Feſtlichkeiten und Ueberreichung von jr werth⸗ 


i x 


rei enken ein Zeichen ihrer Liebe und freundlich patrio⸗ 
and Jun ſinnung zu geben. Dank den werthen Jünglingen 
A den deten, welche uns durch ihre beſondere Theilnahme 
ſeſhenge tlichteiten und durch Ueberreichung beſonderer Ehren: 
Anden och erfreut und überraſcht haben. Dank den Orts⸗ 
berg und dem Militair⸗Begräbniß⸗Vereine für alle ihre 
len D 5 und freundliche Betheiligung an den Feſtlich⸗ 
ad Dun ank endlich, herzlichen Dank Allen und Jedem, Alt 
10 » Mir jedes Opfer zur Verherrlichung der ſtattgehabten 
Air dung, für jedes Opfer zur Verherrlichung der ftattgehabt 
a oge unſer 7 Dank bezeugen, wie lieb und 
Ay zuns ledes dargebrachte Opfer geworden, und möge der 
ve tr im Himmel durch ſeinen Segen allen. freund: 
jo 
an 


10 
/ 


1 
* 


N tn und wohlwollenden Herzen reichlich vergelten und 


weren Zeiten des Krieges unſerem ganzen theuren 

lange die Segnungen des Friedens bewahren. 
Die dankbaren Krieger der Gemeinden 

Ober⸗, Nieder⸗Röversdorf und Willenberg. 


tn Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
0 Meinen geehrten Patienten von 


Bolkenhain SE 


n re, daß ich nächſten Sonnabend, als den 30. d. M. 
a Caſthof zum 5 Adler anweſend fein werde. 


Heinr. Lieber, prakt. Zahntechniker. 


1 N 4% findet Aufnahme und ſorgſame 
0 an gen Penſionair Rege 4 725 verw. lan 
f 0 Langſtraße Nr. 3. (13853) 


Atteſt. 


(! n Glö 5 1 2 
100 ckner'ſche Heil: und Zugpflaſter kann ich 
} dj nd das Beſte empfehlen. Ich kam mit dickgeſchwollenen 
di, doch Fußen aus Frankreich, hatte 16 Wochen ärztliche 
* n Auf das Uebel wurde täglich ſchlimmer. Durch glück⸗ 
5 duch dee lernte ich das obige Pflaſter kennen. Nach Ge: 
10 ihm en elben war in einigen Tagen Geſchwulſt, Hitze und 
N 05 derſchwunden, meine Fuße gingen auf und in Zeit 
| anen war ich vollſtändig von meinem Leiden befreit. 
Cart ct der Wahrheit gemäß 
rl Müller, Schaffner an der Magdeburger Bahn. 


isn 


5 die 


irſchberg, im September 1871. 


So cc fr, 
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13882. Alle, wel ahlungen an die Kalbitz'ſch 
Erben m entrichten 5 1 e e ſelbige binnen z Wochen 
zu ar en widrigenfalls es dem cht übergeben wird. 

e 


Heriſchdorf. Die Erben. 


13892. n. Beachtenswerthe Anzeige! 

Nachdem ich aus dem Feldzuge zurüageleßrt in, empfehle 
ich mich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur 
Anfertigung von allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 

ch verſpreche, mit gutem Schuh: und Stiefelwerk auch 
olive Preiſe zu verbinden. 

Hirſchberg, den 27. September 1871. 

Hermann Sjentfch, Herren: und Damen⸗Schuhmacher, 
wobnhaft Herren⸗Straße Nr. 9. 


ur Beachtung für Eltern ſchwer⸗ 
W höriger Kinder. 


Schwerhörigkeit der Kinder beruht faft in allen Fällen auf 
einem Ratarıh oder eitrigen Ohrenfluß mit Durchbohrung des 
Trommelfels. Der letztere führt überdies leicht zu Taubftumme 
heit oder durch Betheiligung des Gehirns zu gefahr. 

Dieſe Zuſtände ſind zur Zeit fa 
und dauernd zu heilen, eine Thatſache, die jedem im Intereſſe 
ſeiner Familie zur Beherzigung empfohlen fein möge, dam 
er, ehe es zu jpät iſt, Hilfe ſuche und nicht durch Vernachläſſi⸗ 
gung Schaden erleide. 


Dr. Jacobi, pract. Arzt, 


Breslau, Mathias⸗Str. 17. 
Sprechſtunden für Ohrenkranke: Vorm. von 8—11 Uhr. 


Unbemittelte erhalten außer unentgeltlicher Hilſe auch die 
etwa nöthige Arznei. 

Zur Ausführung aller Arten ſtädtiſcher und 
ländlicher Bauten, Umänderungen und 
Reparaturen, ſowie zur Anfertigung von Bau⸗ 
Plänen und Koſten⸗Anſchlägen empfiehlt 
ſich Nobert Hönsch, Maurermeiſter. 

Jauer, Vorwerksſtraße 32. 113911. 
5 Thaler Belohnung dere 
Subject, welches mir mein Haus in der Nacht verunſtaltet, 


o anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
18825 1 C. inn 


, ke „piermit erlaube ich mir die ergeben: Anzeige, daß ich am 1. October d. J. am hieſigen 


13844. 


Mazin von Hlöbel-, Spiegel- und Polſterwanren 
8 werde; das Lager befindet ſich vorläufig: 


Tuchlaube Nr. 6. 
leng Iudem ich mein neues Unternehmen der freundlichen Gunſt des hochgeehrten Publikums 
möcpfchle, wird es mein Beſtreben ſein, ſtets durch moderne, geſchmackvolle Fagon, ſolide Arbeit, 
Iglichſt billige Preiſe allen Anforderungen der Jetztzeit zu genügen. 


Jacob Herrnstadt, 


in allen Fällen gründlich 


A K ]˙ umi RER) 


ET 


hierdurch ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mein bisher vor dem Burgthor gelegenes 


* Nee 7 NN 
e ee eee W 
5 ee n 


13878. Hierdurch zeige ich ganz Hehorſamſt au. daß ich meine ſeit 19 Jahren beſtehende 
Eſſig⸗Sprit⸗Fabrik nebſt Colonial⸗Waaren⸗Hand 
an Herrn Friedrich Hoffmann hier käuflich überlaſſen habe. — 

Indem ich für das mir in dieſem Zeitraume bewieſene Vertrauen meinen ganz ergehe 
Dank fage, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger geneigteſt übertragen zu ws 
Hirſchberg, den 26. September 1871. Ergebenſter 


Robert Friebe. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung des Herrn Robert Friebe beehre ich 


N 


Colonial ⸗Waaren⸗ und Tabak : Gefchaft 


in mein eigenes Haus, Langſtraße Nr. 42, verlegt, und verbunden mit 
der Eſſig⸗ Sprit Fabrikation sm 
am heutigen Tage unter meiner bisherigen Firma eröffnet habe. ö 
Indem ich für das mir bisher in fo reichem Maaße erwieſene Vertrauen ergebenft © 
bitle ich, mir daſſelbe auch ferner bewahren zu wollen. 

Hirſchberg, den 26. September 1871. Hochachtungsvoll 


Friedrich Hoffmann. | 


ir r e 8 N . > ud % — 3 4 N 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die erzebene Anzel 
zu machen, daß ich mein 


Papier-, Schreibmaterialien-, Galanterie- und 
Lederwaaren - Geschäft, 


verbunden mit 
Buchbinderei und Liniir - Anstalt, 


am 15. September von der Langſtraße (Hotel zum Preuß. Hof) nach der Schildall 
ſtraße in das bis jetzt von Herrn Friedrich Schliebener innegehabte Local verlegt M 0 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, bei vorkommendem Bere u 
ſich meines Unternehmens auch an dem neuen Platze gütigſt erinnern zu wollen N 
Durch bedeutende Vergrößerung des Waarenlagers und vortheilhaften Einkauf von 7 
beſtrenommirteſten Häuſern kann ich zugleich die Verſicherung ausſprechen, in jeder Hinſichk _ 
billigſter Preisnotirung auf's Angelegentlichſte bedienen zu können. 
Hirſchberg, im September 1871. Mit aller Hochachtung 


13235. Oswald Menzel. 


31846. Avis für namen. 13460. Gründlichen Unterricht in den Nealieh } 
Ein wohlhabender Mann, e h in mittl. Jahren, Sprachen (Franzöſiſch, Engliſch und Late m tt 
dem es an Damenbelanntfchaft fehlt, ſucht ſolche zum Zweck ſowie im Klavierſpiel, Geſaug und in der Ha use, di 
der Verehelichung. Adreſſe mit Photographie und Angabe der lehre ertheilt der Unterzeichnete in und außer dem und 
Verhältniſſe unter . F. 1887 zur Weiterbeförd. an die beginnen mit dem Oktober neue Curſe. (Franzöſiſ fi 
Annoncen⸗Expedition von Hansenstein & Vogler in liſch 2—4 Schüler gemeinſchaftlich.) Nr. 
Breslau erbeten. A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtr. 4 


1 


ö 


— 


> Penſionaire 
unter ſoliden Bedingungen freundliche Aufnahme bei 
“dh 12809 Nellich in Breslau, Harrasgaſſe 4b. 


Unterricht 


or kaufmänniſchen Wiſſenſehaften. 
EN Nb von mir ertheilte Unterricht gewährt eine gründliche 
D ung für den commerciellen Beruf und umfaßt: 
ppelte italieniſche Buchführung, 
kaufmänniſche Arithmetik, 
Fü orreſpondenz, Wechſellehre. 
1 ur N Bfügrung und Correſpondenz 


befondere Uebungscurſe. 

| Proſpecte gratis. 

a kur ie mei 7 en der von mir Ausgebildeten haben 
a tellungen in größeren Bauk⸗, Producten⸗ 


editions⸗Geſchäften erlangt. 
Hillel, 


0 Brest lan. 
Lehrer der kaufm. Wiſſenſchaften, 
Breslau, Carlsſtraßſe Nr. 28. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 
2, Freigärtnerſtelle⸗ erkauf. 


h Rune. tn oteigäetnerftelle Nr. 61 in Bergſtraß, nebit zwei 
ri güne de — der Näbe liegenden Aderjtüde, zuſammen im Flächen: 
N Vaume en 5 3 an der ſehr belebten Straße nach 
10 bei iuſtandat belegen, das zweiſtöckige Wohnhaus im beſten 
fe Er e und wegen ſeiner ſchöͤnen Lage für jeden Gewerbe⸗ 
10 Wa vorzüglich geeignet, iſt veränderungshalber . 
"ap n, durch den Beſi Tiper r Auguſt Walther in Berg: 

d Kanzliſt Wilhelm Reinhold in Wigandsthal. 


= Sa-annnmemmenmme; 


z Ameritanifche Gprocentige Anleihe 9 


Zur Rückzahlung in 1. December a. C. ge: 
kündigte Obligationen Serie I. 
werden ſchon jetzt realiſirt von 

Abraham Schlesinger, 
150 Hirſchberg und Berlin. 

S S 


1882. 


— Grüne — 


Eine Schmiede mit Wagenremiſe, 


im guten Bauzuſtande, in einer Gebirgs⸗Kreisſtadt und nk 
zwei Feuern, welche bis jetzt ar mit gutem Erfolge und 
mehreren Geſellen betrieben wird, eingetretener Verhältniſſe 
halber mit oder auch ohne Werkzeug zu verkaufen. Näheres f 
durch portofreie Anfrage bei E. Urbau in Landeshut. = 


13850. Pee Shalber e ich mein zu 4 
helmsdorf gelegenes Bauergut Nr. 34 mit vollſtändigem 
ventarium und Ernte, bei 2 bis 3000 Thlr. Anzahlung, fo — 
zu verkaufen. Chriſtian Eckert. 


13883. Die Freiſtelle Nr. 7 zu Hoimsberg, bei Freiburg 
i. Schl., neu gebaut, mit 30 Morgen Acker, todtem und leben⸗ 
dem Inventarium, vollſtändiger Ernte, iſt veränderungshalber 
wo zu un Näh. iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 


Saal beachtenswerth. 
Guts ⸗V erkauf, 


1a Ein maffi neuerbautes Gut, in der 

a von Loͤbau in Sachſen, mit 130 Scheffel Areal, 
arrondirt elegen und beſter Bodenklaſſe, incl. 30 Scheffel drei⸗ 
ſchüriger Wieſe, ſoll mit ſämmtlichen reichen Erntebeſtänden, 
incl. 100 Sack vorjährigem Roggenbeſtand, mit volljtändigem 
todten und lebenden n (18 StüdR Rindvieh, 3 Pferde 1 
u. ſ. w.) für den —— von 22 Thlr. bei 6— 000 Thlr. | 
Anzahlung wegen Kränklichkeit de Beſitzers baldigſt verkauft 
werden. Hppothelenſtand {u und gut zu 4½ Prozent. Das 


Wohnhaus enthält Wohnſtube und Nebenftube, ſchöne Küche 
(mit Waſſerleitung in die Stallung), Speiſegewölbe, gewölbten 
Hausflur und Kuhſtall, rg vorzügliche Kellerräume, im 
J. Stock eine gute Stube und 3 Nebenftuben, 6 Kammern 
nebſt geloinntem, Getreideboden. In der Scheune . — 1 
1 Holz: und 1 Lehmtenne, Panſen, Heuboden u. ſ. W. Au 
dem gehört noch ein Seitengebäude mit gewölbtem Pferdestall, 
desgleichen 8 15 weineſtall und e e ng dazu, 
181 on Auskunft ertheilt St en au in N. 
Weberſtraße 


13080. Y 25 
Mühlen⸗-Verkauf. 

Eine große Mühle, nahe einer Stadt, in einer angeneh⸗ 
men, volksreichen Gegend Gängen, maſſiv, mit ausdauernder 
Waſſerkraſt, 3 ſcanzöſichen ängen, einem Spitzgange, Graupen⸗ 
maſchine und einer Schueidmühle, nebſt ca. 4) Morgen 
Acker und Wieſe mit der diesjährigen ſehr ſchönen Ernte und 
vollſtändigem e iſt ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


1305. Eine Sandwirthfchaft, 


mit circa 10 Morgen Acker und 1 Morgen Wieſe, ift wegen 

Altersſchwäche des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Noſemaun, 

Gaſthof zur Linde in Jauer. 


13898. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Gies⸗ 
mannsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegenes Haus, in welchem 
ein ſehr bedeutendes Mehlgeſchäft betrieben wird, deſſen 
Abſatz jährlich über 3000 Ceutuer ſteigt, mit Acker, Wieſe 
und Garten zu verkaufen. Näheres beim 

Eigenthümer Johann Föſt. 


13856. Das Hans Nr. 225 auf der Bahnhofſtraße in Greif⸗ 
fenberg, der neuen evangeliſchen Schule gegenüber, mit 3 Stu: 
ben, Gewölbe, Stallung und Scheuer, alles unter einem Dach, 
eht wegen Todesfall zu verkaufen. Näheres beim Vorwerks⸗ 
eſitzer W. Rüdiger in Greiffenberg. 


2 —— SESSSSSSESESSSEESESGEREG 


13855. . Ein frequenter, maſſiver we ‚ca, 15 Mi: 
nuten von der . Thaler elegen, mit 12 effel Acker und 
Garten, ſowie 97 Thaler baarer Einnahme, iſt kränklichkeits⸗ 
alber mit 1500 bis 2000 Thaler Nee ſofort zu ver⸗ 
aufen und baldigſt zu übernehmen. Näheres durch die Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. a 


> Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen in Schweidnitz in der Nähe des Bahnhofes gelegenen 
Gaſthof bin ich willens ſofort zu verkaufen. Derselbe ent⸗ 
hält einen Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Geſellſchaftsgarten mit Kegel⸗ 
bahn (1½ Morgen) und 1 Morgen großen 5 55 8 Räum⸗ 
lichkeiten zur Brennerei, Stallung für 30 Pferde, vollſtändiges 
nventarium. Hypothekenſtand geregelt, ſämmtlich 5 Procent. 
Preis 9800 Thlr, ine 2000 Thlr. Miethertrag außer 
der Gaſtwirthſchaft 250. Thlr. Näheres beim Beſitzer 
I H. Schneider. 


rn, Ein Gaſthof, 


in einer Garniſonſtadt, welcher ſeiner großen Räumlichkeiten 
wegen auch noch zu andern Anlagen benutzt werden kann, iſt 
bald zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


Grundſtücks⸗Verkaufs⸗Anzeige. 
Ich beabſichtige das zu Reichenbach i. Schl. gelegene Gaſt⸗ 


haus, „zum grünen Re nebſt der darin befindlichen 
Al, (der N zu verkaufen; ſelbiges liegt am fließenden 


Waſſer, in der Nähe der Eiſenbahn und eignct ſich feiner vor⸗ 
züglichen Lage zu jeder beliebigen Fabriks⸗Anlage. 
15681, Albert Gründel. 


ae 
die Erbſcholtiſei Nr. 1 zu 


niedrigen Preiſen 


3 


Kleu⸗ 
Helmsdorf bei Schönau, 


mit voller, reicher Ernte — 405 chen Fläche, — voll abe. 
digem Inventarium, — maſſiven Gebäuden. — Zahlung eg 
dingungen günſtig. — Selbitläufer erfahren Näheres "77T 
Snfpetter Fifcher daſelbſt. 
13851. Eine gut gebaute Windmühle mit 2¼ Min 
Grundſtück iſt für den feſten Preis von 1200 Thlk. bald! 
verkaufen. Näheres zu erfahren beim 5 j 
Glockner Theidel in Boltenbailz 


13018. Wollene Pferdedecken 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen > Be 
1 Max Eiſenſtäd! 
u Neue Heringe 


in verſchiedenen Sorten, 


Raffinirtes Penſylvan. Petrolen 


empfiehlt in Originalfäſſern billizſt 
Gustav Scholtz 

Aecht arabiſchen Mocca, 
beſten Tellicherri-Perl-Mocca, 
feinſten braunen u. gelben Preange 
kräftigſten Menado, 2 
feinen gelben, blaſſen und grünt 

Java⸗Caffee, 9 
in feinſchmeckendſten gehaltreichſtil 
Qualitäten, empfiehlt zu äuße! 


— 


Hermann Günther 


13487. 
5 


13845. Eine noch faſt neue Malzſchrot⸗Mühle (Unetſ 
ſteht in der Brauerei zu Kleppelsdorf bei Lähn zum Ver 
welchen der Brauermeiſter Schneider zu Märzdorf a. B- 


zuſchließen hat. 12 
13467. N 
Schönau. — 

Großer Ausverkauf. 

Veränderungshalber will ich mein Schuittwaaren ga ef 
bedeutend unter dem Koſtenpreis gegen baare Zahlung ver vr 
und empfehle dies einem geehrten Publikum zur geneigte. 
achtung Julins Seid 
13709. 


Pferde⸗Verkauf. , 

5 0 3 gute we u um au: > Gel le 
„ Sowie n Fuhr „ 

Sn Bein ie 97 5 ed otel, Hermsdorf u, K. 


* 
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dinen⸗Bretter und? 
eingerahmte Spiegel, 
Roule aur, 
Ledertuche, 
Wachsbarchende, 
Deckenzeuge, in Cocos, 
Ae, Wachsleinen und Cocos 
uch würkten Stoffen, empfehlen 
u großer Auswahl billigſt 
VV. Pollack & Sohn. 


Br — — 
an. Zur Herbſt-Saiſon 
felt Sammtbänder und Franzen, beſte 
Per in größter Auswahl zu den billitzſten 
en 


Georg Pinoff, Schulgasse 12. 
Ei August Maiwald's 
iſenhandlung in Schönau 


fi empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
in et großes Sehmiedeeiſen⸗Lager 
Stärken und Breiten billigſt; ferner ſein reichhaltiges 
N eifernen Plattenöfen von 4% rtl. bis 14 rtl., 
und aröhren von ſtarkem Blech, äußerſt billig, gewalzte 
dhürgegoſſene Ofenplatten, Noſte, Noſtſtabe, Ofen⸗ 
Lame, Bratröhren, Ofentöpfe, Waſſerwannen, 

ven⸗Glocken, Cylinder, Kartoffelſtärkemaſchinen 
und Kuchenbleche. 


Für Angenleidende und 


Unterleibskranke! 


lan 

t 2 ich mit vollſter Ueberzengung den Meinigungs: 

att vie er in der Storch⸗ Apotheke zu Breslau, 
mp Dinsftrafe 88, gefertigt wird, auf das dringendſte 
With en. Derſelbe bewirkt nich Diarrhoe, wie dies bei allen 
1 &ieh tel und Mineralbrunnen der Fall ift, ſondern es 
Hi 905 die gründliche Reinigung der ſich an den Ingeweiden 
der Thelen, erhärtungen auf die allermildeſte Weiſe, indem 
fern dieſe Verſeſſenheiten loslöft und durch das Waſſer 
licht t. Der Körper wird durch den Genuß dieſes Thee's 
fer nd der Menſch fühlt ſich dann wieder behaglich. Die: 
Waſſer'es in Verbindung mit meinem milden Augen: 
fet en welches beides auch Sr. Majeftät, dem er 
ich Er Könige Friedrich Wilhelm IV. die erſprieß⸗ 
lich ub Dieuſte leiſtete, als ich Allerhöchſtdieſelben perſön⸗ 
dieler 5 ehandeln die E,re hatte, hat auch bereits die Anerkennung 
von rend hoher Aerzte gefunden, abgeſehen von den Hunderten 
Dank len, welche mir ſchriftlich und perſönlich ihren kr — 
einiand den beſten Erfolg bezeugten. Die gründliche 
für eigung des Körpers iſt aber die erſte Bedingung 
Kbrper geſundes Auge, und überhaupt für einen gefunden 


j am Wäldchen 
Merelan, n. Stroinski, “ Nr. 4.“ 
ber bei Augenmafler ift direct von mir zu beziehen in: Hirſch⸗ 
i reise, SPehr, in Laubau bei E. Nordhäusen, 
. pon "berg bei G. Hubrich, in Waldenburg bei 


* 2 
* °F 
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[13868.] 


er vo 


in Glatz bei KR. Drosdatius. (13848.) 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! Tee 
2 Ep gekrönt. 
Kein Zahnſchmerz 

eriſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mem — 
weltberühmtes Univerfal» Zabnwaſſer ſicher ver 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzlelsende auf 80 

Verlangen en überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24 

Zu haben in Flaſchen 5 Sgr. bei ſelgenden 
erren: L. Schultz in Hirſchbeig, R. Weber in 
unzlau, A. Reichel in Frankendtein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg Rob. Drosdatins in Glaß, 
einrich Letzner in Goldberg, Ludw. Koſche in 
Jauer, J. G. Hiller in Lan ban, J F. Mas 
Lepa in Liebau, E Adolph in Liegniz, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
N. Lachmuth in Sckemberg, G B. Opitz in 


Conceſ⸗ 
ſion irt. 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 
Das beſte Zahnmittel der 


Schweidniz. C. G. Opitz in Strlegau, Marie 
e e e Ser 
Jimerf Eben, E. Lachmann in Marfliſſa L10051. 
Minito. . —ʃ ulgemein 

bade Eine zahnſchmerzfreie Menfchheit! pfohlen 
. Diünger⸗ Kalk 
en a a EEE 
Kalinowitzer Correns-Roggen, 
Baker Guano ⸗Superphosphat, 
Spodium u. Phosphorit⸗ do. 
Kali = Diüngefalz 13510. 
zu billigſten Preiſen zu haben bei a 
P. J. Güntz rin Goldberg. 
Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet einer zul von gemiſchten Produkten feinen 


altehrwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpirituoſes 


Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Körper als jr 


dieſes. Der unter dem Namen 


Beh 4 
Eichberger Korn 
eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbrennerei aus 


reinem Roggen fabricirt und unter Garantie preiswürdig 


verkauft. 
Eichberg bei Bunzlau. E. Anders & Sohn. 


Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 


die Herren: Er 
Alb. Plaſchke in Hirſchber 


in Löwenberg, Ed. Brauſe in Freiburg, F. A. Dittrich 
in Arnsdorf, Bernhard Pohl in Linderode, H. Magiſter 
in Sorau, Rob. Namſch in Giersdorf, Carl Schenner 
in Goldberg, Fritz Killmann und Ed. Baumann in 
Bunzlan. 13813. 


Ye Otto Böttcher in 
Lauban, Otto Hegenberg in Markliſſa, Nud. Strempel 


ra 


3 
4 


= 
* 
7 


** —— „„. 


r 


r 


Tc Fe 3 JFG 


zu haben bei Auguſt Beer, 


Zar 
x 


bas Vom 1. Oktober e. ab bediene ich mich beim Kohlenverkal 
ab Niederlage des neuen Literʒ⸗Maaßes. Ganze Waggon 
berechne ich wie bisher nach dem Gewicht. F. A. Reimann. 


i Regenſchirme empfiehlt Iſidor Bruck, Firma F. Siebe 
. ei Vom 1. Oktober e. ab Ex 1 
werden wir uns bei dem Kohlenverkauf ab Niederlage nur des nen 


Liter ⸗Maaſies bedienen. Ganze Waggons berechnen wir M 
bisher nach dem Gewicht. Herrmann & Co. 


Neunaungen, Ein gußeiſerner Ofen mit zwei Kochplatten“ 
8 7. ” ” ” Kochplatte 5 
Sardines 2 Ehuile, ſtehen veränderungshalber zum Verlauf bei 8 4 8 1 
dto. ruſſ. in Pickles, 137 90. N. Korb in Hirſchbet 
Noll: Heringe, f 
— 9 Getreide-, Mehl- Kartoffel- 
n e und Klee⸗Säcke, 13% 
R bis 3 Pfd. ſchwer, empfiehlt die Leinehhaudlung 
itronen von 
empfiehlt Oscar Nönſch, Huschterg, Ma 2. R. Ansorge. 
13917. vorm. Julius Hoffmann. * 


Geräucherte Heringe 
wieder täglich friſch bei 


RN Richard Kerl! 


13343. Das echte Glöckner'ſche Heil⸗ und Zugpflafter mi 
Stempel M. Ringelhardt verſehen, iſt von den 
Medicinalbehörden geprüft, und hat ſich wegen feiner ſch 10 
untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden einen 9 
Ruhm erworben, was unzählige Atteſte bezeugen, habe ic 
in Leipzig, Dresden, Halle, Chemnitz, Bautzen, Görlitz, ſowie 


Hirſchberg, Bahnhofſtr. 82. 
mne yvielen Städten Sachſens u. Preußens auch nach Breslau vel 
und wird mit der größten Gewiſſenhaftigkeit für folgende 


* Filzſchuhe den empfohlen: Gelenkrheumatismus, Gicht, Reißen, Kn 


find bereits in großer Auswahl eingetroffen bei fraß, Krebsſchäden, Flechten, Salzfluß, Samors oral 


vr Karfunkel, Schwäre, Froſtballen, Höhneraugen, erfrorne, 
Max Eiſenſtädt. brannte, ſowie alle ſyphilitiſche, offne, aufzugehende und 
13910. 7 A 5 theilende Leiden, auch den älteſten Schaden beilt das 1 
Amerikan. Petroleum Das bs e den and ele e 
RER RE 71517 stail, billiaſt pot für Provinz Schleſien und Großberz. Poſen Her 
. Qualität, in Driginalfäfiern und en dötail, billigit theker Czerwinka, Hintermarkt 4, Apotheke zum goldenen 10 


. Krenzelmarkt⸗Apotheke) in Breslau übergeben. Zu 
FIII1C1!u.!1T0k.0!!k.! · hen m 
en Eiſerne Oefen, 


Auch können die Herren Apotheker und Droguiſten in 90 
x 2 . Provinzen gegen denſelben Rabatt wie in der Fabrik von 

ſowie Ofeuröhren von allen Sorten, find wieder 

in großer Auswahl zu den möglichſt billigſten Preiſen 


UL Herren-Hüte, 


Winter⸗Facons 1871, 


empfiehlt zu ſolideſten Preiſen 


13005. M. Pitsch. 


5 7 er Czerwinka das Pflaſter beziehen, woſelbſt ich bug 


Wunſch der betr. Herren, wo das Pflaſter verlegt wird, 
auf meine Koſten annonciren laſſen. 
Fabrik Gohlis b. Leipzig. 


2 = ” 3voll 
Schloſſermeiſter in Schönau Mathilde Abugelba rd geb. Olödnek 


in 9 n ER een 


e ESTER 


— Strick Wollen !! 


in noch alten? Preiſen, in größter Auswahl, ae 
| 13820 c idor Bruck, Firma F. Sieber. 


. Zum Wohnungswechſel 


dung 3 2 auffallend billigen Preiſen Rouleaux, Wachs⸗ 


barch chend, Ledertuche und Stubendeckenzenge _ 


Im „blauen Hirſch“, 1. Etage, 


5 findet ih während des Schönauer Marktes 1 70 großes Lager der neueſten Sachen in 

Taletots, Jaquetts, Jacken, Regenmänteln, Long Shawls, Shawls und 

N waubern, ſowie eine bedeutende Auswahl Regenſchirme in Alpacra und Seide. Ich empfehle 
ager zur gütigen Beachtung mit Verſicherung der billigſten Preisſtellung. 


13808, J. D. Cohn aus Hirſchberg. 


18888 B. ä 
r Avis! 
daß Den geehrten Feen und auswärtigen Herren Kürſchnermeiſtern erlaube mir anzuzeigen, 
mein Nauchwaarenlager vollſtändig aſſortirt iſt. 
weiß Ebenſo habe ich aus Peſt wieder ſehr ſchöne rohe Felle und ausgezeichnet gut gebeitzte 
e Siebenbürger empfangen. Achtungsvoll 


* Hirſchberg. A. Münzer. 


ER EB ver & F . Hof⸗ Ubseafabrilenten: in ide Wee e een — 299 300 
8 
Mpfiep 


e Wäſche⸗ Fabrik von Then dor Fer in Hirſchberg 


tin Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preifen, als alleinige Fabrik Niederlage für hieſige 


beſt Gegend, unter ſteter Garantie und bei forgfältigftem Anlernen, die 
renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine La Silencieuse) 
in n verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co in ae 
euen ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch Dax völlig geräuſchloſen Gang, fowie größe Sl 
g auszeichnet. 
He hörige beſte Nähgarne, Nadeln, entſäuertes feines Oel, ſowie einzelne Apparate für 3 Wagen 


dug au Deckung meines Bedarfs bin ich in der Lage, 


Strumpfwollen 


dab e oe trotz der fortwährenden Preiserhöhung noch zu äußerſt bällgen Bee die Kaufe 
5e ſgr. an, zu verkaufen. 
Kleid Gleichzeitig halte ich mein für die Herbſt⸗ und Winter -Saiſon gut r Lager von 
x eltoifen zu den billigften Preiſen einer gütigen Beachtun bejtens empfohlen. 
Schmiedeberg i. Schl., im September 1871. . Wefers, 


BEN 
> 

8 

hi 


* 


P 


„)) TEL ZEIT TEUER BFLSET 
* 277 FR 


ya SEN 


SET 100 5 


pro Pfund 2 ½ Sgr., 
13825. F. A. 
- Nee 
Speclalitäteu, aus der Fabrit von 
A. Rennenpfennig, Sau a. S, ger. 1852. 


8 1 12225 1 -g. ein wirklich reelles 
Glycerin⸗Waſchwaſſer, Wesch rr 


aur Def und Conſervirung eines weißen Teints, ſowie 
zur Beſeitigung von Haut⸗Unxeinigkeiten. Empfohlen in 
allen tosmetiſchen Bllchern. Flasche 15 for. und 8 for. 
Ehinefifches (Silber.) Hasrfärbe: 
Mittel. pet m und dauernd braun u. ſchwarz, 
dabei 


Reimann. 


r 


; zur ſchnellen und ſchmerzloſen Ber: 
treibung der fo läſtigen Hühneraugen. 


ifrj j jeden rheumatiſchen und 
Dentiftice universelle, brllchen Zabnſchmen 10: 
fort ſtillend. a Flacon 5 ſgr. 


Dr. Riehter’s electromotorische Zahn- 
halsbänder, um den Kindern das Zahnen zu 
erleichtern. 

Das langjährige gute Renomms“ der Fabrik und der 
immer ſich vergrößernde Abſatz derſelben bürgen für die 
Güte dieſer Artikel, welche ächt zu kaufen ſind in 99117 
berg bei G. Nördlinger, Landeshut bei E. Rudolph, 
Warmbrunn bei H. Kumß, Goldberg bei Rud. Fied⸗ 
ler, Keen bei Th. Hankels Wwe., Salzbrunn bei 
Ed. Roithners Sohn. 7724. 


w M ee 

919. 3 
%% Wagenleinen, 
von der beſten Qualität empfielt in allen Breiten 


Max Eiſenſtädt. 
13819, Durch die um F Kohlenpreiſe 
ſehen wir uns Ne beige vom 27. d. M. ab den Preis 
für gebraunten 8 tückkalk auf 
13 ½ ſgr., für Aſche auf 4 ſgr. pro Radwer 
feſtzuſetzen. . x 

Die herrſchaftliche Kalkbrennerei-Verwaltung 
zu Cammerswaldan. 


Zur gütigen Beachtung! 


Großes, ſchönes Brot ſowie alle Sorten fein Weizen⸗ 


mehl, Roggen⸗Backmehl, Futtermehl und Kleie empfiehlt zu 
billigen Preiſen die Bäckerei und Mehlhandlung 
irsch, 
13586, 


F. 
äußere Burgſtraße Nr. 31. 


Schosdo 


Feinſtes amerikaniſches Petroleum, 
bei 


— 
. N 
N ee REEL ERROR Bei 


er 


rf⸗u. WelfersdorferKalfw 
Unſern werthen Kunden hiermit die ergebenſte Anzeige cr 
wir von heute ab Ackerkalk pr. Schffl. 6 Pf. bill 
wie bisher, verkaufen. 
Welkersdorf, den 24. September 1871. 90 
13752) Die Verwaltung. A. Hey 
neuen eifernen, 3 Etagen hohen Ko m 
13472) Scheer, Schulgaſſe 7 


Be 8 ö 


Für Augenleidende 


Rheumatiſche Angenentzündungen.) 4 

Ein Bauernburſche ſowie ein anderer armer Knabe, I h 
feit Jahren an rheumatiſchen Augenentzündungen * A 
und trotz ärztlicher Hülfe das Licht gar nicht k 
vertragen konnten, wurden durch den Herrn Orts pf 
mit dem Stroinski'ſchen 1 nach 720% 
ſung behandelt und auch hergeſtellt. 13800 
Letzterer ſchrieb unter Anderem an mich: 


fr 


der Ferne aus erfreuten Herzen entgegen ꝛc. ꝛc.“ 128 
rünn bei Eisfeld. . Heufinger, Pfar 


Mein Augenwaſſer iſt direct von mir zu beziehen in: Hi ſel 


* 


2 — 


halte ich wie gewöhnlich 5 
dem Nathhauſe gegenüber 
mit Eiſenwaaren * feil, und empfehle ich 
Hobeleiſen, Stemmeiſen, Striegeln, Kard 
billige Taſchen⸗, Tiſch⸗ und Gemüſemeſſer, S 
Schaufeln von 7% bis 12 ſgr., Löffel, Gabeln, 
mühlen, Leuchter, Draht, Drahtnägel, eiſerne 7 
und Pfannen dußerſt billig Nur überzeugen muß ſich 9“ 
Ich verkaufe Alles 15% billiger als ſonſt! 
13864 Auguſt Maiwald . 


Schloſſermeiſter in Schöne 


Kauf⸗Geſuche. 


etrocknete Blaubeeren 
G - [13692] N m, 


Geſundes, möglichſt reines 
No genſt oh 0 


N 3 
(ſowohl Maſchinen⸗ als auch Handdruſch) = 
kauft ſtets und können ſich Lieferanten melden in Der‘ 
ſtoff⸗Fabrit von Altmann & Siegert in Hi cher 


Lein, Hafer und Flachs 


Lein, Safer, und 
auft zu höchſtem Preiſe, 
Knochenmehl und Superphosp 


empfiehlt billigſt 
Friedeberg a. G. [13863] 


— . u 


kau ft 


a 


* 2 
dun, Zu vermiethen. 
om Neujahr oder auch früher iſt in meinem Hauſe an der 
und Bade ein Quartier von 6 Zimmern mit Küche 
Wels Lelaß zu vermiethen. H. Ludewig, Kaufmann. 


ben In der ncuerbauten, an der Bergſtraße unter 
in Quvalierberg gelegenen Villa iſt die Bel⸗Elage 


d . 
5 der obere Stock ſefort zu vermielhen. 
0 
len ungen Verſetzung des bish. Miethers iſt Berndtenſtr. 3 
deer 9 udliches, gut möblirtes Zimmer mit Kabinet, mit 
1 due Burſchengemach, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


ker Herrenſtraße Nr. 14 ift zum 1. October c. eine Par: 
3 dachten be zu vermiethen. Näheres bet 5 

Oberg, Hellerftr. 4. Hornig, Priv.: Secr. 
en Wopnung, dated aus fee d 

0 g, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 

I N_nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. T zu vermiethen. 
di el, An ruhige Miether iſt ein Quartier von 4 Zimmern, 
Wa und Gartenbenutzung zum 1. Oktober d. J. zu ver: 
12200 \ Berudtenſtraße Nr. 3. 
"Ger, 
en) 


Permanent zu vermiethen vom 1. Oktober ab iſt in 
weiteard's Hotel“ in Hermsdorf u. K. der erſte und 
Stock. Das Nähere bei RE 

135 F. Seeliger in Giersdorf. 
Says Mein in der Wilhelmsſtraße in Landeshut gelegenes 
2 Subeenthaltend 1 Verkaufslocal nebſt Comptoir, 1 Keller, 
. Fre 1 Küche und Bodengelaß, iſt ſofort zu vermiethen. 

Nanfenftein jun. in Landeshut i. Schl. am Ringe. 


Frankeuf 
1816 i Mieth = Gefud. 

deines Eine Dame ſucht eine Parterre⸗Wohnung oder 
0 ji ‚Dans in freundlicher Stadt ober Kirchdorfe zu miethen, 
Gd N Seioaft eröffnen ließ. 


ei 9, Herrn Schuhmachermeiſter Roitſch, Oberſchreibers⸗ 
Lauban. 2 


En Ti Perſonen finden Unterkommen. 
dan iſchlergeſelle, der gut poliren kann, findet ſofort 
84 ende Beſchaͤſtigung in dem Moͤbel⸗Magazin von 


J. Herruſtadt. 


1300 3 


P 
| Einen Geſellen ſucht Ei, 
| 10850 Auguſt Fliegner, Tiſchlermſtr. in Grunau. 


h, Een Tiſchlergeſellen, guter Möbelarbeiter, zum 


| ntritt nimmt an 
| A. Drehmer, Hermsdorf u. K. 


in Geübte Chatoullen⸗Tiſchler 


135 8 zbildhaner finden lohnende Beſchäftigung in der 
dad 8 8 Fabrik von F. Jacabi in Jauer. 
dernde Fin geschickter Uhrmachergehilfe findet ſofort 
— Weſchäftigung bei . Eduard Vogel, 
Tas eidnih. Uhrmacher. 

1 


eriſte 4 Reiſende, 3 Compiofriſten, 6 Verkäufer und 
l kühlen 2 Expedienten, 2 Aufſeher, 2 Maſchiniſten, 

oelerimnen de ER 1 Kenne, 4 1 
h t un erkäuferinnen erhalten ſofort un 
er gute Stellen durch : 


teuter's Induſtrie⸗Burean zu Dresden. 
mendverlafftger Shälter t 2. Ottob 
Melden im 170 Haushälter kann ſich zum 2. Oktober 


= orſtkretſcham bei Landeshut. 13867. 


wei tüchtige Holländer⸗Müller finden bei hohem Lohn 
3 dauernde Wesch ateung in der Papier⸗ und Pappen⸗Fabrik 
zu Peitz in der Nieder⸗Lauſitz von 
13820; Schmidt & Feldner. 
139%. Ein unv. Mann zum leichten und ſchweren Fuhr⸗ 
werk bald geſucht durch Vermiethsfrau Otto in Hirſchberg. 


Ein tüchtiger Feuermann für 
einen Dampfkeſſel findet bei hohem 
Lohne 1 a tigung in der 
Bleiche zu Alt⸗Gebhardsdorf. 


13678, Bei einem Dom. wird zu Neujahr 1872 ein Mann 
mit wenig Familie als Wächter geſucht. Derſelbe muß mit 
Bäckerei und allen Arbeiten vertraut, und ſeine Ehefrau im 
Stande ſein, Melken, Waſchen und Hausarbeit zu übernehmen. 
Gute Zeugniſſe ſind Bedingung pur Annahme und wird ein 
Mann in den 30er Jahren, welcher Soldat geweſen iſt und 


ſchon auf Dominien gedient hat, bevorzugt. Adreſſen sub 1. 


M. an die Exped. des Boten zur Weiterbeförderung. 
FEE ˙· ET EN STETS 


13742. Tüchtige, gewandte Leute erhalten ſofort 
bei hoher Proviſion dauernde Beſchäftigung von der 


Buchhandlung 


Schwengber ck Zahn, 


Waldenburg i. Schl. 


in verheiratheter Viehwirth findet bei hohem 
1 zum I, Oktober noch Unterkommen. 
Das Nähere zu erfragen bei Herrn 
1 Kaufmann Zobel in Greiffenberg. 


el Zum baldigen Antritt ſuche ich für mein Wäſche⸗ 
ke 


eſchaft: 
Gabe Maſchinen⸗Näherinnen, ſowie eine 
tüchtige Wäſcherin und Plätterin 
ee Arbeit. 
BERN nehme ich nur mit Probe: Arbeit entgegen. 
Hirſchberg, Bahnhoſſtr. 69. Theodor Lüer, 
Wäſche⸗ Fabrik. 
13888. Eine gewandte Schleußerin findet zum 1. Oltbr. 
Unterkommen durch Vermiethsfrau Schirmer in Löwenberg. 


13907. Ein Küchenmädchen 
wird geſucht in Umgebauer’s Hotel. 


30 Mägde, 30 Knechte, 10 Kö⸗ 


chinnen, 1 unverheiratheter Futtermaun, 2 Arbeits⸗ 
Familien werden bei 2 Lohn zu miethen geſucht durch 
das Vermieths⸗Comptoir der Frau Trowitzſch 
13875. in Löwenberg. 


Lehrlings-Geſuch. 
139.6. Für ein Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Gabinet 
wird ein Lehrling geſucht. Adreſſen unter Chiffre 2. nimmt 
die Exped. des Boten entgegen. 


Ein geſitteter Stnabe, water Gol darbeiter 


u werden wünſcht, findet ein Unterkommen als Lehrling bei 
13739. f H. Doll in Schweiduit. 


kn meiner Buchdruckerei findet ein witziger Knabe, 
wenn auch arm, ohne Lehrgeld, als ee Aufnahme. 
Markliſſa a. Quais. . Weissig. 


artig a. Duelle. 
13346. Bei dem Unterzeichneten findet ein gebildeter, hunger 
Menſch, welcher die ER gg lernen will, vom 1 

tober d. J. ab ſorgliche Aufnahme. Bewerber wollen ſich an 
den Genannten direct Pusch. 


13895. 


Boberr „den 15. September 1871. 
Menzel, J f Schaffgotſch er Rentmeiſter 
und Wirthſchaſts⸗Inſpector. 


funden 


Ge 
Ein Baſchlick it gefunden worden: 
Prlestegaſſe Nr. 23. 


Verloren. 
13827. Ein Nähkäſtchen von grauem Holz mit zen 
eingelegt — Näbutenilien enthaltend — if erde Warm⸗ 


Jubel und Hirſchberg verloren gegangen. Wer daſſelbe mit 
nhalt in eden Villa Stakosty 1 Treppe abgiebt, 


Ki 1 Thlr. Belohnung. 

13893. Ein ſchwarz⸗ und weißſcheckiger Wachtelhund 
tft verloren worden; der ehrliche 1 5 — wird gebeten, denſel⸗ 
ben Herrenſtraße Nr. 9 bei Frau Nenner abzugeben. 


Geld verkehr. 


Geld — giebt 


gegen Unterlage 
von er! Waſche, Ken Möbeln, Pelzen e. 
3 Pfand⸗Leih⸗Geſchäft 
Rieber-Leppergo f bei Landes i. Schl., 
Bahnhofſtraße 92. 13866 
13900. 2000 Thlr. find zum 1. October g. auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück zu 2 2 0 durch Hornig, 
irſchberg, Hellerſtr. 4. Privat⸗Seeretär. 


Einladungen. 
Café - Restaurant. 


we” Grosses Abend- Concert =& 


zur Geburtstagsfeier 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin Auguſta: 


Sonnabend den 30. September. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Wozu freundlichſt einladen: [13925] 


. Siegemund. J. Elger. 
13013. Zur Kirmes Feier 


auf Sonnabend den 30. Septbr. ladet in den „goldenen 
Löwen“ alle feine Freunde und Gönner ergebenſt ein 

Warmbruunn. J. Weidner, Gaſthofdeſitzer. 
13832. Heute, Donnerſtag den 28., findet bei mir ein 
Enten-Ausschieben ſtatt, wozu ich alle Freunde und 
Gönner ergebenſt einlade. Schwedler in Eichberg. 


Zum Wurſtpicknick auf Freitag 


den 29. Ph: ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 
13834. Auguſt Fifcher, Gaſtwirth in Steinſeiffen. 


13924. 


— m nn ne 
—ů—— 


Roacteur: Reinhold Krahn in Hirfhberg. Drug und Verlag von G. W. J. Krahn. Geinbold 2 


13901. Sa ar 


auf Sonntag den 1. October ladet zur Tauzmuſik in 
neue Brauerei zu Volg tsdorf ergebenſt ein 
Wwe. Kunzende 


Zur Kirmes nach Märzdorf 
ladet Donnerſtag den 28. Septbr. und Sonntag al 
I. Oktober Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. Fur a 
Dayıgebörige wird beſtens ſorgen 
„John im Gerichtskretſchan 


Schützenhaus zu Schmiedeberg, 
Dounerftag den 28. Sept. und Sonntag den 1 

Kirmes⸗Feier, N 

wozu freundlichſt einladet A. Schreibe 

wi Bismarck Böhe. 

Zur Kirmes auf Freitag, den 29. Septem N 

und Sonntag, den 1. October, ladet ergebe 


ein Th. Bergmann; 


= Zur Kirmes i 
Sonntag den 1. und Montag den 2. of 


ladet Unterzeichneter alle feine Freunde und Gönner in 
Nachbarschaft und hier ganz ia t ein. Für gute ſolh 
und Getränke, ſowie nur Orcheſter, wird beiten? ge 
ſein und ſieht zahlreichem freundlichen Zuſpruch entgegen . 


Seiffert, Kirchkretſcham⸗ Beſite, 
Alt⸗ Gebhardsdorf, den 26. September 1871. 


Zur Kirmes ws Kun nzendorf a. a. k. 


ladet auf Sonntag den fr 3851) ontag den 2. 


ganz ergebenſt ein E. Star 5 


RER Zur 8 


in's „Deutſehe Haus“ zu C Gebharbed ee 
auf Sonntag den J. und mon den 2. Okt 
ladet ergebenſt ein 8 N 


Zum Einveibungs-Bal 2 


ladet Unterzeichneter auf Sonntag oben 
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den J. i 
Freunde und Gönner ganz ergebenit ein. u. gu 14 
Getränke, Bedienung und gute Muſik wird bestens loge 
13741. H. Berger, Gaſtwirth in Nieder⸗Wolm 


Setteide⸗-Narkt - Preiſe. 
Bolkenhain, den 25. September 1871. 


Der 5 „Weizen g. eigen] Roggen Gere 
een rtl for pf rtl. gr pf ril. pl 1 
Be: . 0 (41-13 227 2] 2 
Mittler 5 [25 15 
Niedrigfter .. .| 1 3 10 2 
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Dies den 26. Ze 21571. 
Kartoffelſpiritus pr. 160 Liter » 100 pCt. Tralles 


oco 19% “ 


